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Die Bedingungen von Cannes.
Lloyd George füllt  die spärlichen Pausen der

Beratungen von Cannes dadurch aus , daß er seine
Kollegen Briand  und B o n o m i im Eolfspiel unter-
nchtet, Bei dieser ebenso gesunden wie angenehmen
Unterhaltung , bei der übrigens Herr Briand durch
lernen Eifer und seine Zielstrebigkeit genau ' so wie im
politischen Spiel mit Lloyd George auffallen soll, gibt
£s besondere Zwischenfälle. So wurde mitten beim
Golfsprel die Depesche Ts chi t sche r i n s überbracht , in
der dre Sowjctregierung die Einladung nach Genua
zur europäischen Wirtschaftskonferenz „mit Befriedi¬
gung" annkmmt. Eine ähnliche Depesche aus Washing¬
ton wird noch erwartet . Wenn sie ebenfalls beim
Eolfspiel eintreffen soll, müßte es aber bald geschehen,
denn die Konferenz von Cannes wird nicht mehr langedauern.
. .. Zwar find die deutschen Delegierten noch nicht „ge¬
hört . Aber nach den Erfahrungen von Spa und
London wird man auch in Cannes das „Eehörtrverden"
nicht mit eingehenden Verhandlungen verwechseln
dürfen . Herr Briand hat bereits dafür gesorgt, daß
die Alliierten vorher unter sich einig geworden sind,

| eher sie Herrn R a t h e n a u und seine Begleiter
„hören". Vielleicht mag es noch Einzelheiten geben,
ln denen die Wünsche Lloyd Georges von denen

| Vriands und Theunis ' abweichen, weil die englischen
Interessen sich doch nun einmal nicht völlig mit den
französischen und belgischen decken: aber ein Anlaß zu
ausgedehnten Verhandlungen hierüber mit den Deut¬
schen wird das gewiß nicht sein.

. Die neuen Bedingungen sehen auf den , ersten Blick
wie ein ganz erhebliches Entgegenkommen gegen
Deutschland aus . Aber der Eindruck hält genauer
Prüfung nicht stand. Zwei Milliarden Eoldmark m
btefem Jahre aufzubringen , war sicher unmöglich: aber
<00 Millionen Goldmark neben Sachleistung für 1250
bis 1500 Millionen Eoldmark dürften wohl ebenso
unmöglich aufzubringen sein. Und dann alle die an¬
deren Bedingungen ! Sind es nicht augenblickliche Er¬
leichterungen. die als schwere andauernde Lasten später
um so härter drücken werden?

Zunächst soll Deutschland seine Einfuhrzölle nicht
mehr in Papiermark , sondern in Eoldmark berechnen.
In: Augenblick würde das bei dem gegenwärtigen
Marksiand keine wesentliche Änderung der zur Er-

. Hebung gelangenden Einfuhrzölle bedeuten . Wenn
«der die Mark wieder fallen oder wenn sie erheblich
Iteigen sollte, könnten sich Folgerungen aus der Gold-

MMwandlung ergeben, die gar nicht abzusehen sind und
ledenfalls das deutsche Wirtschaftsleben schwer beun-
mhigen müßten . Die geforderte Erhöhung der Tarife
m Post und Eisenbahn , die diese Reichsbetriebe ins
manzielle Gleichgewicht bringen soll, ist bekanntlich
bereits im Gange und teilweise schon durchgeführt.

Spur den Augenblick würde also auch hier kaum eine
beue Belastung fühlbar werden.

Ganz undurchführbar erscheint die weitere wichtige
l? Forderung der Entente , daß Deutschland seinen Reichs-

Mushalt in Ordnung bringen und gleichzeitig den
^ap'ergeldumlauf energisch einschränken oder möglichst
i m Stillstand bringen soll. Als Hilfsmittel dazu wird
bwe Änderung des Reichsbankllatuts verlangt , wonach
•v;'es  Institut von der Verpflichtung befreit wird,
Î srzeit auf Verlangen des Reiches Schatzanweisun-

zu übernehmen und sie mit Banknoten zu 3?°
fcf,len- Fast sieht diese Forderung so aus , als ob die
Diente glaube , die Reichsregierung setze willkürlich
^ gar freudig die Rotenpresse in Tätigkeit , um
.̂ Suchst viel Papiergeld auszuteilen ? Das Gegenteil
^Natürlich richtig, und die deutschen Finanzleute
k. r^i beilfroh , wenn sie die Rotenpresse stillegen und

§E » ^ piergelduinlauf aufs äußerste beschränken könn-
gehört aber vor allem die Stabilisierung

.. . . utschen Valuta , und die ist nicht möglich ohne
' | »„/Ofsche Mithilfe der Entente selbst und der übrigen

«,„.°basschen Staaten . Ehe man die Ergebnisse der
schon Wirtschaftskonferenz, . die erst im März

t.* ? nickt aenan kennt, bleibt allo dis aaine an

"ssd Gehälter im Gefolge haben und den schlimmen
.Kreislauf zwischen Teuerung und Papiergeldver-
"tehrung neu beleben. Nimmt man hinzu, daß auch

Milliarden für Verbilligung der Lebensmittel
künftig nicht mehr zur Verfügung stehen werden , weil

aus das Reparationskonto bezahlt werden sollen,
dag aljo die Lebensmittel , insbesondere das Brot , er¬
heblich teurer werden, so ist gar nicht einzusehen, wie
das deutsche Volk überhaupt die neuen Bedingungen
von Cannes tragen soll.

Alles in allem ergibt also ein Überblick über die
bis letzt bekannten Bedingungen von Cannes vorläufig
keinen Grund zu restloser Befriedigung . Gewiß haben

! me Gegner eingesehen, daß sie sich mit den Versailler
Bedingungen ins eigene Fleisch schnitten. Sie suchen
deshalb auf anderen Wegen zu ihrem Ziele zu gelan¬
gen. Aber ob diese anderen Wege nun auch solche
lind, die Deutschland unbesorgt mitgehen kanst, darüber
werden die nächsten Tage erst volle Klarheit bringen.
Sicher ist heute schon, daß die nächsten Monate keines¬
wegs sorgenfrei für uns sein werden!

Die deutsche Delegation in Cannes.
. Cannes, Jan . (Giß. Drabtbericht.) Heute frühwird der Oberste Rat das Vorgehen geregelt haben, nach dem

er dre deutsche Delegation anhören will Die gemein-
!ame  Sltzung .rmt der deutschen Delegation wird erst am

e stattimden . da die Verbündeten sich vorher
SP über die Bedingungen  einigen wollen, die den
Deutschen,n bezug auf die Wiedergutmachung und die Ga¬rantien vorgelegt werden sollen.

Pariser Opposition gegen Briand.
„. ? • ^ 5" s- 11. Jan (Giß. Drabtbericht.) Wie ausglaubwürdiger Quelle bekannt wird, bat sich im M i n i ste r -

Opposition gegen die Stellung Vriands  in der
rK»8e  ® er n 1 "duna der Sowietregieruna  nach

®le  französischenMinister wären in der
Sr • (s . dah  man von den Sowjets , bevor

lile ernlade. verlangen Es daß sie cbrenwörtlich ver-
sichern. die Bedingungen der Resolution vom 6. Januar an-
Stimmunä ™l in  französischen Parlamenten , wächst dieOC0en ^Briand . Der Anhänger Clemenceaus
^erichie? ^ vb an den Ministeroräsidenten Briandden letzten Erklärungen Briands in

v.nb sturer Stellungnahme in Cannes ein
demokratische Linke des Senats batl iii cti -Brief ßn 33rtanb flctictitct, tn oom ftc ffm nu

Energie bei den Verhandlungenin Cannes auffordert
Der englisch-französische Earantievertrag.

. ^ London. 11. Jan . . (Drabtbericht.) Der Son-
derbcrichterstatterdes „Daily Telegmvb" meldet die briti-
>chen Bedingungen betreffs Angora. Tanger. Polen die
^nstrseeboo e und die Abrüstung zu Lande dürften n i cht'5l ."! Ell in den Wortlaut des englisch - fran.
?Ä !-^ ^ i ^ .«' traas eingefügt werden Diese Fragenden Verhandlungen zwecks endgültigen ÄS-
sckluhe- eines Earantievertrages zur Erörterung kommen.

Die Wirtschaftskonferenz.
1L  2an . (Drahtbericht.) „Daily

Mail , meldet aus Cannes,  auf den Vorschlag Tschi-
2? ' lMaftskonferenz statt in Genua in London

seontoortet worden, daß der Be-
wĉ der? könnê ^ dieser Frage nicht geändert

London, 11. Jan . (Drahtbericht.) Reuter
a sh i n g t o n . nach der gestrigen Sitzung

mSJ? ?urde von maßgebender Seite erklärt, daß
fl} n ff* Entscheidung von seiten deramerikanischen Regierung  bezüglich der Ein¬

ladung zur Teilnahme an der Wirtschaftskonferenz in Genua
|etv boflte die Einladung angenommenwerden, so sei man der Ansicht, daß H o o v e r wahrschein¬

lich die amerikanische Delegation führen wird.
Das internationale Syndikat für den Wiederaufbau

Europas.
.11. Jan . (Eis . Drahtbericht.) Der Oberste

Rat bat dre Bildung eines internationalen Syn¬
dikats  iowis nationaler Syndikate, die diesem angeglie-

'°0en. beschlossen. Diese sollen den w i r t -
a 111' E en W x ede raufbau  unternehmen , um die
Zusammenarbeit aller Nationen bei der Wiederherstellung

,ss" M̂len Woblitandes sicherzustellen. Der Organisations¬
ausschuß umfaßt zwei Engländer, zwei Franzosen einenBelgier, einen Italiener und einen Javaner.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
Br. Berlin, 11 Jan . (Eig. Drabtbericht.) Die deutsch-

M Ul scheu Verhandlungen in Oberschlesien nähern sich ihremAblchluß. Die entscheidenden Abmachungen  wer-
den im Februar in Genf getroffen werden. In verschiedenen
Punkten ist eine Einigung  erzielt worden. Von beson-
de.rer Bedeutung wird die Abmachung über die Währung
C'M Da. die deutsche Währung in Oberschlesien gesetzliches
Zabl-mgsmittel bleibt, muß ein Abfluß des deutschenE-ldes
aus Oberschlesien vermieden werden. Bei den Arbeiter-
ttagen ist die wichtigste die Anerkennung der Organisationen.
Die Polen strauben sich gegen die Anerkennung. Sie ziehen
nationalpolitische Erwägungen sozialpolitischen vor. In
diesen tragen wird der Vorsitzende Calonder  entscheiden
müssen. Zur, Beratung der Frage der Minoritäisrechte
wurde der trübere Aunenminister k Simons  nach Ober¬
in V ". .berufen. In der Eisenbahnfrage bahnt sich eine
Verständigung an. In Streitfällen soll ein neutraler
Schiedsrichter entscheiden.

n - 2an . (Eia. Drabtbericht.) Nach einer
„Matin -Meldung aus Warschau soll die polnische Dele-
gation in Oberschlesien von der polnisch  en R eg i e r u ng
angeblich angewwsen worden sein, daß sie bei den Verhand¬
lungen.auf dem Rechte bestehen soll. dasdeutscheEigen-
brV" m? »>.O0 ^ rschlesien zu liquidieren.  Fallsdiese. Meldung zutreffend sein sollte, würden die deutsch-
volnv^ n Verhandlungen in Oberschlesien in ein kriti¬
sches Stadium  eintreten . da es für die deutsche Regie-
rung namrgemah unmöglich ist. einer solchen Forderung zu-zustimmen.

Die Entscheidungder Botschafterkonserenz über die
Deutschen Werke.

m verlim 11.. Jan . (Eie. Drabtbericht.) Der deutsche
Botschafter in Paris bat am 10. Januar eine von Jules
Cambon Unterzeichnete Note  der Botschafterkonserenz er-

die sich unter Bezugnahme auk den Notenwechsel über
b' edMtschen Werke dahin .äußert, daß die Botschafterkonfe-
renz die Maßnabmen der interalliierten Kontrollkommission
in bezug auf die Deutschen Werke als begründet  ansieht
sie m ?» F r t ste n festgesetzt werden in denen die Umitellung des Betriebes  der Deutschen Werke eriolasn
„ n̂t!i,.um  bk" Wünschen der Arbeiterschaft nach Möglichkeit
^s ^ s "̂ Ebea Diese Umstellungenmüssen jedoch been-
b Ln fiw w. U Triften abgelaufen sind. Nähere Einzel-beiten über die Verfügung werden noch abgewartet.

Der Steuerdruck in Deutschland und in Frankreich

000 Min Deutschland WA.
\v .srankreich nrir 4.9 Prozent , Gewerbetreibende desselben
Einkommens ln Deutschland 11,8. in Frankreich 9.7 Prozent

10-b- in Deutschland' 18,4 iäroz.'
zahlen. Der Grund der Unterschiedlichen

^üi^stung ist darin zu finden, daß es Frankreich bisher nicht
möglich war. eine wirkliche Einkommensteuer durchzusetzrm̂

Besuch der süddeutschen Staatspräsidenten in München.
Bt.  München . 11. Jan . (Eia Drabtbericht .) Gestern

dem Ä mer Schnellzug die süd-

soll, nicht aenan kennt, bleiot also die ganze an
>»^̂ I .̂ iverständliche Forderung , daß Deutschland

iw" o "ianzen in Ordnung bringen soll, eine schöne
die Unterschrift unter sie ein Zukunfts-

""" dem keineswegs feststeht, ob er wirklich
M .«>st werden kann.
ft CtITTrt- besondere Betrachtung verdient auch noch die
ftp;r^ Tun/1 061  Voraussetzung der deutschen Kokjlen-
fßrri.t. ßuJ den Weltmarktpreis . Gewiß würde ibre Er

der Abdeckung der Reparationen , beson
ldkn,!! Frankreich,  zustatten kommen, das heute
&of,rZ.eii  niedrigeren deutschen Inlandspreis für
* dezablen braucht. Aber diese erhebliche

Tenverteuerung würde bei uns in Deutschland
Oerung aller Warenpreise und damft aller Löhne

besonders
nur

Die Scheu vor der Verantwortung.
-r-n^ ^ ^ rlin . 11. „Jan . (Eig. Drahtbericht.) Aus der

f^ fh1d£r Bundschau erfahrt man. daß Eeheimrat W I e d-Eeneroldirektor der Krupvwerke. und Geheimrat
^ Generaldirektor der eine Einladung der

n/E b̂chorung. in die für Cannes bestimmte deutsche Dele-
nöutreten. a bg eIebnt  haben . Diese Ablehnung

Übren Blatt , sei wohl darauf zurllckzu-0e die Übernahme einer Verantwortung scheuten
-m Augenblick noch gar nicht ubersehen

p-üpp'. s'I ^ 'ests unfreiwillige Geständnis muß einmal fest-
Das sind immer dieselben Kreiie. die

verspritzen können, daß zu wichtigen
^.̂ ""dlungen. für Minister-. Botschafter- und Gesandten-vosten. die führenden Kräfte der deutschen Wirtschaft nickt
pc-̂ mÊ sen werden. die immer nur zu nörgeln wissen, daß
okiin̂ n besser bestellt wäre, wenn man sie zur
f nJWttiatBeit beriete. Die aber immer im Augenblick.ss!° LL oilt. aus Sckeu vor Verantwortung  sich um
die Mliarbelt drucken und dadurch der Mitwelt den Beweis
eiluaten. wte sie es besser machen tßnnUn

zweitägigem Aufenthalt hier eingetroffen »u

Nachklänge zum Eisenbahnerstreik.
. . D.-ll . Berlin. 10. Jan . Gegen diejenigen Personen
b'5  D ?brend des letzten Eisenbahnerstreiks .sichS a b o t a ge-
mitteilt . ent.svrechend' den AbmachüngE wischen dem R̂eichs-
LL ?»mL'T “ iÄ  1‘fS 0 för ««*««« «'«

Zur Berhütung wilder Streiks.
E-rlin . 11. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Wie die
"ir Xt mitteilt , haben Vorstand und Ans¬

chuß des Eesamtverbandes der christlichen Gewerk-
scka s t e n von Ihrem Eeschäfisfübrer B a I t r u sch den
Entwurf einer Bereinbarung über ein gemeinsames Dor-
geben wilden Streiks ausarbeiien lalsen. In diesem
Esiiwiirf sind zur Verhütung wilder Streik- eine Anzahl
Dichtl in i en festgesetzt. So wird verlangt, daß vor einer
Arbeitsniederlegung alle Möglichkeitenzu einer friedlichen
Einigung erschovlt werden müssen: weiter, daß Forderungen
an dre Unternehmer erst nock Genehmigung der Zentraloor-,
siande der betreffenden Verbände eingerricht werden dürfen
Vor der Arbeitsniederlegung muß unter allen Umständen
eme Gehelmabstimmung  llattiiaden . Der Si -eik
gilt nur dann als beschlossen, wenn von den in Fraae
kommenden Mitgliedern der Organisatjuuen sich mindesiepn
drei.Vierte! für ihn erklären. Streiks , bei denen diese Vor-
schroien nicht eingehalien werden, gelten als wilde Streiks
die von kewer Gewerkschaft sinanz-ert werden dürfen, auch'nimt aus Lokalkassen oder durch Sammlungen D»e aemerf.
ickaftlich disziplinierten Arbeiter haben im Falle eine«
solcken wilden Streils die Arbeit nicht einzustellen bezw
loglenb wieder aulzunehmen. Das Blatt tei' t mit daß auch
die. Vertreter der Gewerkschaften sich mit diesen Rich§
lwlen arundiatzliche.nnerstauden erklärten und nur einigekleine Änderungen verlangt batten.

Griffith Präsident des irischen Freistaats.
v . London. 11 Jan . (Eig. Drabtbericht.) Griffith

wurde zum Präsidenten des Dail Eireann gewählt, de
t Äc >mmer. gefolgt von feiner Partei.

Die Wahl fiel daher einstimmig auf Eriflith . Dann wurde
das Kabinett ernannt, in dem Collins  Finanzminister
wurde. Be, Erostnunn der Sitzung wurde eine Botschaft
b » . ?5.11»ft« s Detlefen . In der er seine Freude übe»
di« Einigung Irlands mit England ausdrückt.
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Hermes über die neuen Steuern.
Br. Berlin. 11. Jan . (Eis . Drahtbericht.) In den ver¬

einigten Steirerausschüssen des Ret « slags
führte der Reichsfinanzmtnister Hermes  aus . d»rSem
der bisherigen Verhandlungen berechtige zu der voifnu g.
dah die endgültigen Beschlüsse die notige 6UUfür : unimfinanziellen Verhältnisse bringen wurden. Allerdings !ei«n
in der ersten Lesung durch Serabsetzungder Vorschlage der
Regierung die Ergebnisse nicht unwe entlrch beeinsluht wor-

«ü VuL
Reichswirtschaftsrat vorgeschlagene Hohe gebracht Eden
Ebenso mühten die 3 i g ° r e t t e n steu e r und die B i e r^
st euer  erhöht werden. Die Zuckersteuer  mu »e auj
300 M gebracht werden, die Koblensteuer  auf die
40 Prozent des Regierungsvorschlags. Die Steuer Me l«
nach Lage der Verhältnisse ermabigt oder erhobt weroen.
Bei der U m sa tz ste u e r . die das Rückgrat der ganzen■tn
direkten Besteuerung bilde, sei der Satz von 2 Prozent nickst
annehmbar' ' die Wirtschaft könne 2H  Prozent tragen. Auch
der Gedanke des Lurusg aststattenge setzes  mülle
noch einmal nachgepruft werden. Die wesentliche n.
schwäckuna der Tarife beim Vermogenssteuergeletz lei eoenio
wenig tragbar wie beim Vermögenszuwachssteuergesetz.
"ne andere Abstufung erforderlich ser Endlich müsse be
der Besteuerung der Vermögen der Nachkriegszeit
die Regierungsvorlage wiederhergestelltwerden. Die -ausknltp »US den indirekten" Steuern infolge der DeiMiUiie
der ersten Lesung betrügen 12 Milliarden Mark, die erbe^
lichen Ausfälle bei der reinen V«rmö« nssteuer liehen sich

Mesbaüener Nachrichten.
- Öffentliche Beamtenversammlung

der Deutschen demokratischen Partei.. . •v «i l •. - ftrtln

Auf der Brüsseler Finanzkonferenz sei auf die narre nn-
spannung der indirekten Steuern in DeuMland binAewiesennorden unb erst kürzlich habe ein nambaster
eSStänbiaet erklärt, die Besitzsteuern in Deutschland
seien zu hoch und deshalb schwer einzutreiben. Die Veran-inanno Hit 1920 würde bis Ende nächsten Monats beendet

Wen werden. Eie würden auf dem Pavier stehen bleiben
eine M^ nung. die auch der demokratische Abgeô nete
Dietrich  kürzlich im Reichstag geäuhert habe. Tue Ver¬
mögenssteuer  falle erst 1923 erhoben werden Auf eme

nzeltgemähe Anfrage Selfserichs  über die Jnftruk-nzerigemasr ^ ^ . . N„tmort abgelebnt.un-reitaemähe Anfrage S e l f t e r i a, s uoer me >, .. i u »•
tionen sür Cannes  wurde die Antwort abgelebnt.
Auf ein« - olksvarteili-he Anfrage erwiderte Sennes dah
der Haushalt 1922 vorlieg«. aber durch Cannes stark beem-
kluht werden würde. Di« Aussprache mit den Finanz-
Ministern der Länder über die Beamtenbesoldung
hätte die Notwendigkeit der Aufbesserung der unteren Be-

de, B. -aWa -n de- I-» .
binierten Steuerausschüsse big zu einem Zeitpunkt beschlossen,
per im Einvernehmen mit der Regierung von dem Vorsitzen¬
den bestimmt wird.

oer iewiw *« - - - . , . .

Redner mit emem kurzen 5ß 0I frieQs»
zwilchen der Beamtenfchall von tzeu» uno ^ ünhen flü&eten
»eit. Nicht durften dre aus errlarnairu bet  Mutigen
besserenw' rtschasrlichen, Verbmtn ii darüber binweg-
wirtschaitlichen Not leckendê a tenschâ ^ geführttäuschen, was zu diesen wlrnwarinmeu > Scklagworte
bäite. Die Beamten,>ck>°^ dur ê n'cht.̂ ur^ vw^
und Phrasen die neue 3 , ^ derer, die aus das
ekeln lauern durch di« Cchaumschlagê oe mten  feien
S-Pfennig-Ei von 1914 Hinweisen denn ore ^ ^ ers dem
auch danmls nicht m der Lag s ^ hann einen klaren
Eiergenuh hinzugeben. Redner gav iominn̂ ^ . ^
Überblick über dre gesamte voUtistv ^ag darauf
Auhenpolitik in den Nordergrunv Beamten mit den
hin. dah die Existenzfragen redes. .? ^ der Verderb verknüvit
Geschehnissen der Politik aut m-rständigung wie sie in

UE <Ut sichtbar Eterländlscken Eründensich g
Mten -ewand Mtz^ Micht sties für jeden Deamten, nicht nur neuerhabe  er

Berufsbewegung »u sem soichern^ aruv Staatsbürger
sich den .politischen ^E ^ a,4 eEmwr ° ^ ange,
amuschliögm. Nachdem Avg ^ wulo ^ ^ Handlung der

Teuerungsbeweguim anvallen können.̂ , 6inter
besoldet« mehr und mehr b Öffentlichkeit rege sich dann

MMMSSMU

Gehaltserhöhungen »urückMNge. p ^ onDers vle .
mittlere Beamtenschaft drob« m nne verz" „ gröhten Män-
liche Lage ,u komE . ^ s le auch ^ Spannung zw Men

mittleren und unteren D°valtsstuien.^ ^ ^5? SS ft

äluaen L,I-»>U<tl - tt l-id- “ »' * •■‘fSJ“ ' JS‘

ssa&i» sfS Sfs bkl&US»»"SSIKiSÄ ffi'BK
neuen Beamtenrechts vervren,  onin »n« hie Frage der
Ä auf Grund 'eines tiefen sachlichenW'^ diê ^ g
Entstaatlichung der Eisenbab . ^ ^ eingehenden Un-
der Schweriiiduistrie Stellung nahm, ^ aw ^ undsätzliLen
tersuchungem kam ^ Redner '°^ "Z.^ chs° die Reichseilen-und entschiedenen Ndlehnung..oeŝ ^ r̂ ^ ^ sowohl aus allge-
bahn
mein politischen. ^ Betriebs-
Gründen. Cchuldt gab zu. ^ ^P0rmbebiirftis sei. Die
sübrung der Eisenbahn lehr "̂ ntbureaukratvsiert und ökono-
Betriebsfübruns müsse mehr ent M ^j n« Berufs-
misiert werden. Zum Scklnh r .et ^ liebten deut-misiert werden. am «efiebten beut»PSÄrsSisr . -_ sein im
scheu Baterlano«. >̂ r ä'»Z«lüftet dem heutigen
staatsbürgerlichen Michtgefühl 8 0 jßorten Seines:
freien Volksstaat. Er lcklob mrt̂ ^ nist «in kerngesundes
Deutschland bat ewigen Bestand. su ^ Aus-

Land? - Der. anhaltend« und lehrte «elrau ^ wie
'jungen auimeEam g-wlgten^V ^ rgetragenen̂ Ausfüh-.schlich getragenen Ausfüh-
L «rd ^ « ^ E . W _°E °chte, Rach einerrungen die Anwesenden zu fesseln̂ ^ tzxude', Oberftndien-kurzen Aussprache  konnte der „ „ hi« zahlreiche
direktor Dr. S ö f e r. emen̂ rmen Appell an̂ bie mnmuK — «/ - emen warmen het Deut-
Zuhörerschait richten. mit dem Abg. mu o Arbeit zu
schon demokratischen Partei , ««UietMam hie Teil-_ „.mrftatiWen Var .W 'Sf bie Teil¬
leisten. Der Eindruck in dieserm g»abl  von Neuanmel-
nebmer war so stark, dah eine Weitere Beitritts

entgegengenommen.

Lmtenschaft. die de' Dt« Beamten-

- Das k :, * ” 3irfSS «5 SSsä '» ; .“'äs

valMischer TaMuA ^ ' Strahen Pl «den. in öffentlichenendlich auf, ofientlichen Stratz iu. Verfammlu»
Lokalen, bei ->"entlich«n Veramlaiiunsr « ^ r Ab¬
gen das Tragen karnnwlistisch« Bortragen karnevalistb-
zeichen, das Singen. Spielen und ^ a r̂rWerfen von Luft-

-z°.

nächst nur Veranstaltung n B Beranstaltungen geschlossener
örsentlich sind. also nicht. °̂ -.Ä7st7 und beispielsweise di«
SÄiAÄÄ ™» k»Jw «w °«
troffen werden.

Die Bereinigung Pgrmonts mit Preuhen.
'»r Berlin. 11 Jan . (Eig. Drabtbericht.) Dem preuhi-R-n vanbma ist nachdem ein Staatsvertrag»wischenceutzen und̂ Waldeck-Pyrmont am 29. November 1921 ge-s«,sk«»n ikl btt  Cnttourf cittts (S f̂ciscs üöer bic

gisst « SifejMSB » Lim fäfätärtwpss  KW
sonders angelegen sein lallen will.

Laft Mülle Über alle
Schranken Sroauj, »u einet bei  Men Verband-isäs  s:
¥ a S "Ä !Ä' iÄt 'a

3,—ten. denen das T E „ v°n Umiormen̂ ^
jrchkeiten wichtiger Regierungsvertreter, als er
^ÄtÄt ^ ÄÄiS hinwies, geantwortet:

HM nicht so gwh sein, denn augenblicklich
..Di« Not wnne ^ ' 8OT  Beamtengruvven vor aufÄa «'Hsw.ffi
»äh  ef "Ä
um srundsdtzliche Beoerungen fi(f) her Referent gegen

Äii . K1‘Î USJÄ1?IS

- K l 8as ,«S 3 LÄ '% IS“ »rrtt '& S ÄS %

sch«me auszugebenbeidenenzwe ^ g m immer darauf acht
Ü 'L ^L Sw * . x ' -i-L m « «n S* Wn »» « .
büfe der Schein ungültig 'st. Berichterstatterschreibt uns:

f.!,7»ÄÄw 1 :iSÄ a “ *
biJt  würden

Äi« eS ä 'Ä “ÄS
Post Marlen kaufte, wobei ich« neu wichen vor Bemerkung,
geben wollt«, dreier nickt nbsenomm -tklärt und wür-

(8. Fcrtsetzung.I Nachdruck verböte».

In der Nacht.
Roman von E. v. Kruatz.

Heute war die sonst so lebhafte Inge auffallend
still Sie trank durstig ihren Tee, knabherle zerstreut
o,n noot kleine Kuchen und blickte mit einem gequäl¬
tes Ausdruck in den olivenbraunen Augen versonnen

° ° Mff einem Male gab sie sich einen Ruck, richtete
kick hoch auf und sagte : . ..

^ Rein ich mutz darauf bestehen!

*s:v „w «6 a» . 3«fle
fort:h*/w ”is tf ,,ny iÄ B>Ä s
r antoox «W m* ^ 3 * ! - &

agfAffÄs
Quichotte-Streich ."

SSS Är « «MW * fwateSW « «
wenig ungeduldig.

.l, ° ««4 WS >ch -- tH* « -»-»

am |. rn-ĥ -l- »i- Di-nstdot-n d,»m
wlsi'en."

SÄ 'i’Ä m L "°°UL
als Sie ohnmächtig waren und da mutz sie Autzeru§ Wnn SST tfSÄ?- st«-« -"«.

if 's j^ s &svr *äS ;£ .35
S& SSSfim & i

«trh würde mich an Ihrer Stelle an den Herrn
Grafen wenden und es ihm überlassen, die ersorder-
lichen Schrttte zu ttun ^ ^ m  c }n feines Rot ,

.iäK .S.Kiip 4'
äaft eS,0wt WÄ - *»•
"St p Mn;e seien Sie doch nicht so einsilbig und

diktÄsch Wenn es mir doch so - s° schwerw.rd!'
Ich ffnde.,dah Sie den Herrn Grafen nicht über-

©e , dah er sich dadurch verletzt fühlen
könnte

K «-" seufzte tief - WJ ® " 6<« ttnKÄi «--WM. -°
ich vorher noch emmar r Tante Marra

«ää « sä:
h-rausg -nommen un , ^ ^ ^ lammen Sie

Tu » ich mchl aflein
Mn man Ünd Äse -d-rn » « °>« » .«M « « mehr
als zwei." .
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Der Arnheldsche «arten pranxte "«d Duftete in
strahlendem Sonnenschein . aU‘ ®gL ®gÄ.

ks -ä -SiTii i~ ils
SüSÄTä * etSta.BWt.ii.Inm, 11m Um tat*
eint VerdttWins5« hegrützen.

-rnae war sichtlich erregt und befangen.
Also . . Gras Eltzburg". begann sie mrt unsicher

flackernder Stimme und starrte .unverwandt aus ^
fest ineinander geschlungenen Hände herab . - .V '^rpiüen Sie baf? ich Sle bemühe, aber ich . . . lty y
Ln Entschlich gesatzt, den . . . den ich Ihnen mib

^ '̂ Elhburg verbeugte sich stumm. Ader er war bläh

geworden . Zukunft , gnädiges Fräuleins
fragte er nach einer kurzen Pause , als Inge oerge

^LLZukunft ?« wiederholte sie ^ frenwet . ..RA
darüber habe ich noch gar nicht nachgedacht.̂ ^Emsil
weilen bleibe ich natürlich ruhig h'« - - - ' îe

,en ssrWfo '><r » .V ,sj&
Hat der Iustizrat Renndors Ihnen dazu^ siEra

Der Iustizrat ? Rein , den habe ich sert geh
noch gar nicht wieder gesehen . Aber Fraulern LaM

■" twXlti feit « . 3 ««le»«nC Wt «
für " erforderlich ?" fragte « ltzburg m gereiztem T ^

vollen Äugen blickten flehend zu ihm auf . ^
in auch aar nicht, wie man sich in solchen Fallen W
nlww ? ' scklotz sie halb lachend, halb weinend i
" ' "" « b- - rn°, fttfin doch abgemacht die S °«- S
»« " beeuben ,u ,»SM met» 8n°»<a»
wandte Elhbura ein

«retzt lachte sie vollends.iw/ . .... «ft nsnfil tti

5 ‘

8~

3XeÄ t wohl nicht das richtige W°rt
s« W sie lebhaft . ..Ich glaube. Sie waren

einzige, der diese Ansicht vertrat ."^" " das tue uh auch iekt noch.

st
st



Tatlache bestätigt wurde, suchte ick selbstverständlich alle diese
«meine zuiammen und verausgabte sie noch an demselben
f “®?- - Unö ®A S waren nicht wenige, denn ich batte kurz vor-
•vfiwi Zahlung an mich viele solcher Scheine erbalten,
waoncheinlich ans demselben Grunde. Später stellte es sich
vann heraus, daß das Gerückt nicht zutras und die Scheine
nach wie vor Gültigkeit haben.

~ Hochkonjunktur besteht gegenwärtig— so schreibt man
»ns - für die Kognakfabriken  und -Verkäufer. Denn
wob! noch niemals ist so viel Kognak gekauft und getrunken
worden als letzt: gilt er doch als ein Allheilmittel, vielmehr
Borbeugungsmittel gegen die E r i v p e. da er di« An-
ft«ckungsk«l.me vernichten soll. Und da wird denn als Rezept
em Gläschen nach dem anderen getrunken. Leider müssen
«^ - Konstatieren , daß wir viele Leute kennen, bei denen
U» °ie ErivVe doch eingestellt bat trotz der vielen Jäckelchen.

vielleicht auch etwas spater. Mancher bat aber viel-
t>.lcht auch die,Grippe nur als Vorwand genommen, um sich
machen' ®etmB bet teure71  Tropfen keine Gewissensbisse zu

m. ^Ede . Sin Berichterstatter schreibt: Wer mit ofse-
£ur1 . ble  Straßen geht kann schon seit einiger

Zen die Wahrnehmung machen, daß lange nicht mehr so viel«
®J™*T•* et  Überlaufen als früher. Das ist eigentlich recht

sUni  erklärlich Denn die Sunde stnd
* ben  c ,ot,en  Preisen ein Wertobekt geworden, das

heutzutage mehr unter Aufsicht gehalten wird. Stößt dem
Hunde etwas Menlcklicheszu und er kehrt nicht mehr zurück,
so ist der Verlust letzt ein bedeutender. Vielleicht werden
uuw der hohen Steuer- und Futterkosten wegen im allgemei-
D^ ter ist Grinde « halten, was ja auch kein

— sietstähle . Am 8. d. M ., abends , wurde aus dem Gartzerohsn-
raum einer Villa an de: Sonnenberger Straße ein schwarzer Herren-
paletoi mit schwarzem Seidensutter gestohlen, dergleichen ein schwarz-
brauner Überzieher mit Atlasfutter Angaben über diese beiden Fälle
werden aus Zimmer 17 des Polizeipräsidiums entgegengenommen . Ferner
wurden in der Nacht vom 7. zum 8. d. M . durch Einbruch «in Paar noch
^icht getragene Offizisr -Gammaschenstief-I gestohlen. Mitteilungen darüber
stnd auf Zimmer 21 der P - lizeidirektion erbeten.

Vorberichts über Kunst , Vorträge und Berwandtag.
» Stnatstheat » . Wegen Erkrankung des Herrn Roffmann kann die

h>r heute Donnerstag angekündigie Erstaufführung der Operette Der
Mikado nicht stattfinden . Es gelangt daher Bizets Oper „Carmen " im
Abonnement 8 zur Aufführung . (Anfang 7 Uhr .) Die b-i«its gelüsten
Karten behalten auch für dies« Ausführung ihre Gültigkeit.

* Einsonickonzerte im Staatstheoter . Das 4. dieswinterliche Konzert
unter Leitung von Profcfsor Mannstaedt am Montag , den

l«. d. M „ statt . Als Solisten stnd die jugendliche Cellovirtuosin Judith
Lokor und die bekannte Konzertsängerin Lotto Leonard gewonnen.

Ein Konzert der Vesellschäft der alten Konzerte findet am Freitag,
2?" r , l anmr\ ^bnds 8 Uhr, im kleinen Saale des Kurhauses statt,
^ " wirkende stnd: Cembalo : Frl . Marguerite Delcourt , Flöte : Herr
Souls t»leurg . Viola d' amore : Herr Georges Tain - , Oboe d'amors : Herr
;r . Mondain , Viola di Gamba : Herr Cinile de Bruyn , Baß : Herr Delmas.
voustagol . Zur Aufführung gelangen Kammermusikwerke de, 17 und
18. Jahrhunderts , u. a . solche von Joh . Seb . Bach, F . Couperin , Dlavet,
Mouret , Montigny und I . PH. Rameau.

Die Bekämpfung des Schleichhandels mit Wohnung«».
7pd . Frankfurt «. M ., 10. Jan . Der Magistrat hat verordnet , daß

die Vornahme von Umzügen aller Art sowie der Transport von Möbeln
in Wohnräume innerhalb der Stadt der vorherigen Genehmigung des
Wohnungsamtes bedarf . Die Wohnungsschieberei durch Spediteure hotte
sich in den letzten Mcnaten nachgerade zu einer Landplage herausgebildet,
fo daß auf ordnungsmäßigem Wege überhaupt kaum noch eine Wohnung
zu erhalten war.

Di - « ahlen , ur « ngeftelltenverstcherungim Untertaunuslreis.
Fc.  Langenichwalbach. 10. Jan . Die Wahl der Vertrauensmänner

zur Angestelltenverstcherung fand im hiesigen Kreishause für den Unter¬
taunus statt mit dem Ergebnis , daß 22 Stimmzettel für die Liste A der
Angestellten des Eesamtverbandos der deutschen Angestellten -Eewerlschast
abgegeben wurden . Für die Lifte L des Gewerkschaftsbundes der Ange¬
stellten war kein Stimmzettel abgegeben. Die Wahlietstltgmtg war lehr
schwach.

Stiftungen für di« Armen,
w . Bingen , 11. Jan . Die Firma Himmelsbach hat der Stadt Bingen

zwei Eisenbahnwaggon Brennholz für die Armen der Stadt Bingen ge¬
schenkt. Die Firma Stock u. Fischer stellte für die Bedürftigen der Stadt
(vorzugsweise für die Kriegshinterbliebenen , Witwen und Waisen ) 600
Zentner Braunkohlen und Braunkohlenbrtkettg unentgeltlich zur Verfügung.

® ri **!?“®8 t an der tschechischenGrenze. Der Personenzug
Kaichau-Oderberg tft nachts bei Divtavska -Tepla infolge,)ix nawrs vei T)ivravsia -T.e„la tmoiaeSEIelsbruches entgleist. Drei Wagen sind über den Damm ge-Personen sind leicht und 5 schwer verletzt. Der

MMbrkebr wird durch Umsteigen aufrecht erbalten.
Nrn» in der Tschechoslowakei. Die Flugpoststation

Februar auf der Linie Paris -Prag und Prag-
vaftnerbin̂ .̂ P /̂kebr wieder aufnebmen. Als neue Flug-
novel b.,e <§ '" ? Prag -Budaveft bis Konstanti-novel und Prag -Leiozig-Berlin in Betrieb genommen.

Handelsteil.

el . Hochheim, 10. Jan . Nach Beschluß der städtischen Kärperschasten
wurden di« Gebühren für die Benutzung des Leichenwagen , wie folgt er¬
höht : Für normale Zeit (mittags um 12 llhr ) dritte Stoffe 50 M ., zweite
Klaffe 130 M., erste Klaffe 250 M ., für außergewöhn ' iche Zeit : dritte
Klaff« 50 M.. zweite Klaffe 200 M . und erste Klaffe 350 M . — Da » gut
besuchte Stiftungsfest des Gesangvereins „Sängerbund"  gestaltet»
sich zu einer erhebenden Feier für seinen Dirigenten Wilhelm Schlosser,
der in diesen Tagen sein 25jährige » Jubiläum als solcher beging . Vier»
zehnmal wurde der Verein in dieser Zeit preisgekrönt , mehrmals mit dem
ersten Preis . Zu Ehren des Dirigenten kamen diesmal nur Preischöi«
zum Vortrag , di« rauschenden, wohlverdienten Beifall fanden . Auch die
aufgeführte Operette „Bauer und Baron " von Eeo Walter gefiel allgemein.

W.-T.-R Berlin
Holland . . ,
Buooos -AIrsz
Belgien . ,
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien , ,
London . .
New-York
Paris , , ,
Schweiz . ,
Spanien .
Vien D. Oe

Berliner Devisenkurse.

Prag
Budafäpesfc
'«1«n . .

Sport.
ireU

11. Januar.
. 8403 .50
. 58 .90
. 1398 .80
. 8747 .85
. 3511 .45
. 4420 .55
. 824 .85
. 780 .20
. 748 .85
- 176 .67
. 1458 .50
. 3436 .55
. 3837 .35

0 .18
. 284 .70
. 28 .37

Dr
G.
G.
G.
0.
G.
G.
G.
G.
G.
G.

ahtllohe Auszahlungen für
Mk. 8508 .50 B. für 100 Gulden

59 . 10 8.
1401 .40 B.
2752 .75 R
3518 .65 B.
4429 .45 R

325 .35 R
78-

§:
G.

, . 8:
110 .85 G.

760 .80 a
749 .75 B.
179 .93 B.

1461 .50 a
3433 .45 R
3642 .85 R

6 .83 B.
285 .30 R

23 .43 B.
8a117.15 a

, 1 Peso
100 Franken
100 Kronen

, 100 Kronen
100 Kronen
100 Finn . Mark
100 Lire
1 Ffd . Sterling
l Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Peseta»
160 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poln . Mark
100 Lei
100 Lei

L . A . Rhein - und Taunus,lab Wiesbaden (v . » .) . Anläßlich der
Wochenversammlung heute Donnerstag , den 12. d. M ., findet eine Be¬
sprechung mit den Führern der 10 Hauptwanderungen 1022 (allgemeine
Führerinstruktion ) statt . Die neuen Mitgliedskarten für das Jahr 1022
können am kommende» Donnerstag in der Wochenversammlung und hei
der ersten Kauptwandeiung am kommenden Eonntog . den 18. d. M ., ent¬
gegengenommen werden.

Industrie und Handel.
n . Interessen*emelnschaft in der Kaumigarnindustrie.
w ® Verwaltungen der Norddeutschen Woll-

Au» dem Vereinsleben
» Die Imker des Kreisperetns Wiesbaden  oer-

sammeln sich Sonntag . den -l8 . Januar . 3 llhr . zur Hauptversammlung , n
- »r Nasi. Bierhalle am Longenbeckplatz.

..Stduenoemn der  L u t h e r kt  r che n,  e m « i n d e
(<*. « . ) hält am Mittwoch , den 25. Januar , abends 6 Uhr . im Konfir.
mandenfaal 1 eine Mitgliederversammlung ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Nschmal« Sarrafani.

kpd - Frankfurt a. 91 .. 10, Jan . Wie wir hören , hat das Polizei¬
präsidium dem Zirkus Earrosani , der heute zun, letztenmal spiele,, durste
du- Spielzeit um weiter « fünf Tage verlängert . Dieser Entscheid ist aus
eine Verfügung des Rogierungspräsidenten zurückzufllhren, an den maß¬
gebende Kreise des Handels und der Industrie sowie des Handwerks mit
dem Nachweis herangetreien waren , daß der Vorteil , den das Unter-
«hmen der Stadt bis in di« weitesten Kreise hinein bringe , ein ganz be¬
brütender sei und daß die angeblichen Schädigungen der Frankfurter
Sikorstuben und Tanzpalöfte nur auf dem Papier ständen.

Neues aus aller Wett.
Blitzfunl̂ nverkrbr Hamburg-Berlin . Der versuch«y)eile

Bremen und der Kammgarnspinnerei in
ft« *r 4lh Sslündilirtrn 1haben  beschlossen , unter Wahrungmrer ijelbstündigkeit in engere Beziehungen zu treten und

Austausch von Aufsichtsratsmitgliedem sowie von
*f;l?f u i| ,1*z“*rebenden Aktien vorzunehmen. Darüber
Tn L̂nuk Bammgarnspinnerei Kaiserslautern noch^ “ ere 48

Verhältnis 2 :1 zu 150 Proz. angeboten werdet).nären im

eingefübrte Blitzfunkenverkebr zwischen Berlin und Hamburg.
M darum bandelt, innerhalb der Zeit voll S Wr

1  abends Telegramme von ganz besnn-
Wickitiakeit mit größter Schnelligkeit zu übermitteln,

.i ^ tag eröffnet worden, indem Staatssekretär Dr.^Elegramm an den Handelskammervrändenten

o rL r V -: i oraorros nam vamvurg befördert, um
durch das Telegravbenami Hamburg be-

“Mj 9 Ubr 10  Minuten bereits dem Empfänger

Seit  p .
|| iiä ,aä „ annähernd  rflyS
nU %tm  40 « chte Sodenor

M . . tSSS  Mineral - 3Heiserkeit ä Pastillen '
sind Jetzt wieder in altbekannter Güte überall erhältlich.

suaenellt worden.
ii ril e ^awtzaül der Toten und Bermitzten, , ,T,y • » * u<tn » „ „ -rirrii , n;i «n vom OvSOKd
llnalürf. In der autzerordentlichen Generalversammlung der

Anilin- und Sodafabnk wurde mitgeteilt . dab di«

Gegen rote Hände
rlssi — — *- - — ■ —- —

badischen^ .
Gesamt,abl der Toten und 'Vermißten "bei"der"Ovvauer
^ne? Ittrmn babe.'0^ ”' We ^“ 6I ber ^letzten 1977 Per

,ĝ r b
Hal tung von Sc
überraschende

m betragen babe. . . .
Btobftu « in einer Gummiwarenfabrik. In den Gummi-

werken Einbeck-Halle vernichtete rin Grotzfeuer die Gummi-
Ê »Ät "innartt,.Ä °^ "^ ummivorraten. die Tischlerei und Ve"tLNsrlllumtz. Der Schaden de ^

aufgesprungene, Haut,
Blüten, Ausschlag, zur

'und Tugend erzielen Sie
durch tägl.Einreiben mit

K o m b e 11 a Hautcreme I
Zu haben in  allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien. p gZ

2H Millionen Oie Morgen -Ausgabe nmfatzt 6 Seite « .
d - m-tschrtstleit« : ©. 2 »tisch.

. . „ . S - Dornanf,  sämtlich in Wiesbaden.
»racka . SJettae W» 2. Sch «llen berg 'schen Hofdachbeackar -i inWiesbas «,!

«»»»chftand« de, « chriftlsitangw »t, i u»e.

Lank-Konto
Lsiohsdank.

)ie1«

cher
ihre
Ser-
)obe
mit-

F.-Nr. Bankgeschäft
6836- Wiesbaden.

Ich biete freibleibend an:
Neu - Emission

zu 102 % rückz . Obli . Thyssen & Co.
A.-G, zum Kurse von 102 % netto

ferner:
5 % zu 103 % rückz . Obli?. Adler A.-G. für

i Bergbau , hypotk , sichergestellt
| | Hä % Vorzugsaktien d . Jürgenswerke Ham¬

burg (Deutsche Margarine -Fabriken)
und andere erstkl . Anlage -Werte,

bläh Schwab, Koetle St  Co.
in?“
blich

Banhgeschä « -- Essen ( Ruhr)
jt Te!egramm-Adr.: Schwanobank,
rornsprechanschlüsse: Für den Orts- u. Bezirks-

“TVerkehr Nr. 7326. 7326, 7328. 8176. — Für den
Fernverkehr Nr. 7320—7324.
Düsseldorfer Börse: Nr. 15194.

Zum Anlag-etermin
sind wir freibleibend Abgeber fürs

% Münchner Stadtanleihe zu 97 %
/0 zu 100 röckzahlb. Bayr. Großwasserkraft-

werke Walchensee-Oblig. zu 98 %
* a /o „ 103 rückz. Roddergrube- Obi.
“/t > ,, 102 „ Badenwerk- „

103 „ Friedrichroda- „
° 04 .. 103 „ Levershäus. Kali-
i/o .. 103 .. Moers*

102%

103 „ Ronnenberg-

102%
100%
100%
102%
100%

wns «re» Rundschauüberd. rheinisch-westfalischen
^Papiermarkt“ und unsere Kuxenmarktberichte

auf Wunsch kostenfrei. F186

Lagerplatz

Wir sind in der Lage

Zahlungen und Akkreditivstellungen
in fast allen bedeutenderen Plätzen

Rußlands
voratmehmen . ÄU jeder näheren Auskunft stehen wir gernaur Verfügung , -

bmidii  y iiiii-

Kurhaus HoflielmiJaunusI
V, Bahnstd. von Frankfurt a. M. :: Winter - ^
kur fför Erholungsbedürftige und nervös S
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch S

Dr. Schulze -Kahleyss . Fl 3V I

mit Wächterhäuschen, an zwei ge-
fleleU Straßen unb direkt an Eisenbahn-Ber'ade.

tuim̂ il/n, diebessicher eingezäunt,
^e -ter zu verpachten, itzefl. :

”5 an den Tagbl.-Berlag.
, gegen Ber-
Angebote unter

am Kurhaus
Berühmt für gute Küche

Telephon 669.

Ml 50 M.
für aut erh. Arbeitsftiefe,
(ffit. 43) . neue Arbeits-
Anzüge ukw. billig.

Klausner . Weilstr. 22
n

O§
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„Conle Rosso”
21000 To nen. 20 Knuten in der Stunde.

Der größte und schnellste Dampfer vom Mitlelnaeer naoh New York.
Italien—New York in 9 Tagen.

Erste Abfahrt von Genua am 16. Februar 1922.

Preiswerte Pas iagcgelegen eit . Heise , ciiischlieölich Hai. Visum und
lusetibahnlahrt nach Genua. Hochelegante , moderne Einrichtungen.
Die zweite Klasse entspricht der er s t e n Klas e der meisten modernen

Dampfer. Radiotelegraphie und Radiotelephon.
Näheres betr. Passag n : F130

„ ,®^ ^ i Lloyd Sabaudo , Hauptagentur
Budapest er Straße 13 (Potsd mer Platz ). — Telegr. : ..Sabaudo“.
WissbscSsn s Reisebüro L. Rettenroayer, G. m. b. H ., K.-Fr.-Plutz g.

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllHIIIIIHimiHllllimimHiUltumiim' muHluttunumumum m̂uuj n ||

Sie brauchen
I für Ihre Ka in-teile zu geiben nicht 16 Mk.

und für Schaf - Felle 140 Mk. zu zahlen, die
Gerberei Max Schendi

Bert'amstraß" 19, nimmt reelle Preise.

FerkelHände ! !
Such« mit selbst« bigem Wieberver-

ttufer zwecks Lieferung von Ferkeln in
Berbindung zu treten. 41

Heinrich Herziger
_ Schierstem.
Nb . Liefere jeder Quantum n allen Größen.

Ment(Dein. Weln-Ne»« !
sucht

MWeii« Weliihmiililffg
weiche bered ,st, den «ertrieb ihrer Original-
füUungen an Cafes u. Hotelbetriebe für eigene
Rechnung zu übernehmen. Gute Reklameunter,
stützung zugesichert.I Gef!Anerb.unter 251 Ala,Haasensteinö- Bögler . Mainz. p gg

_



Wiesbadener Tagblatt.

ou».
u. , Ubr bei Hofmann.L^ i îstsiner S tratze,.24-_
Sauberes anständtgesIJnößtiEltBtÖtlfl i—Ruberes aMtanotges

für Stenogravb.. Schreib- ylNeiNMttdcheN
«ibrunfl. ^dei"mindestens>- für klein,
mittlerer Fertigkeit, in
Dauervosttiongesucht.
Winterd. 9—1
Anerbieten nnt Bild u.

w. kacken kann, für klein.
Haushalt geluckt Meld.
nachmittags . Eutümann.
Milbelmstsab .OL _^ —-

verbieten mit BildLefflutem & Moü  ob.

MMw
mit Sprachkenntnissen,
möglichst Handel.schul«

(Snlbaafle2. ! ■_ - ____
Wem « »mW.itmfi etwas itcu».

i bildu.ig, als
EWsWgs-Dsme

; Maß-Schneiderei ges.-Schneiderei
r - -

Taunus

Jüngere , branehekundige

Verkäuferin
füt sofort oder später gesucht von SperUlhaus Iw

Strumpfwaren , Trikotagen.

Angebote unter v . 621 an den Tagbl -Verlag.

WM » NN
I«erb. 29 Sabre, sucht ein.
Vertrauensposten irgend¬
welcher Art. Kaution l
aeftetlt werden und gute
Referenzen. Anfragen- u.
D 604 an den Tagblatt-
Verlag ,u richten.

l sA 'K « " " M»»M
s . , -Z " B -üxs . ; °

Offerten unter T. 618 an
den Tagbl.-Verlag.

n. Vianist frei, mit groß,
modern. Notenr-vert- ire.
Geben auch evt. aetrennt.

Jakob Keller. Mali».
Neubrun nenstiaßQL—

Sluto. _
Junger Mann. Kran-

wagenfübrer. iuckt Stelle
als Volontär m Autom.-
Werkstaite Off. u. B. 621
nn  den Tagbl,-VerlLL—.an um st -
Junger Mann
30 Sabre, leicht kriegs-
be,ch. lucht Bertrauens-volten. Kaution kann
gestellt werden. Off. u.
G. 817 Tagbl.-Verlag.

mit guten Zeugnissen fürxauTuw _ >l kleinen öausyaN gemalt
—f  Ublanbftra &e 3. zweimal

Erste Firma lucht junge Wellen. - -
Verkäuferin

«um baldigen Eintritt »u
engagieren Offertenu^ .^611 _ an ,d.. ,Tagbl.;V

Tüchtige Verkaufttin Mädchen gesucht
für Metzgeret. welche w.f -sŝuaasfe
möglich»u Ĥause ichlâen, IPtlesi

TD. schon längere Zeit in
hettfcfrcif tt* öctufe tdttfl
war u beste Emvfeblung
aujweish. mm l . Februar

Tüchtmes

Neuaasse 22 l,- --
Allem Mädchen

Zuverlässiges ruan' u«

UiÄMdAlf
_ _ r

.
, Deutsche. Sandels-Nieder^lassung in gesund. Lage

!. Brasiliens suchti Ausleute uns
balt von 2 Personen tVer- s ^ ^ ^ - ■—
»ännar ^ ejnjt.SS !T-«attÄ»
im Taabl.-L erlsL Lo

zhlmMM
EÄfc - iä I e
Junges , schulentlasseneŝ ^ dock nicht.Bed,na

Mädchen Bewerb, u. Beifug. ^vor
tagsüber zu einem 1 Savr Auslandsporto u.
alten Kinde ver olort Amerikâ' A. 679 ,ael. Sonnenberger Str . 80. ^̂ „abl.-Terlag ._
Eingang 82._ -— j / <■
At . MW o. Nllll
tagsüber . gesucht

bei bobem Lobn sofort ge-
iucht. Altboff. Lanzstr. 7.
Rufnumme r 6208 .-
Zuverl. iauberes 2uUtn= mueii»»»»»'»»

madchen in kl, ruh.L>aus- >̂ ^ cht RhemfttaKeF
aalt sofort gesucht. Borzu- —Maochen
stellen von 12—3 u. nach Kusbilfe tagsub. gef.

Uhr . nachm., Erbacher̂ A^ ppff,aler Str . 5
Junges Mädchen ,

von 8 bis. 4 Ubr gesucht
Vicmarckring 43̂ 11—
Krau gesuan

AdelbeidstMeMnLart -̂
"Fchtiges Mädchen

kann, gschcht. Offert, mit
Zeugnisaluchru. Gebalts,
ansvrüchen unterj .. 618an den Tagbl.-Verlg2-.—

Volönlänn

oder Lehrsräulem
gegen sof. Vergütung für
bies beTT. Ladengeschäft
gcluckt Sn Betracht k.
nur Mädchen aus guter
Familie. m Näheres tmTaabiatt-Verl ag. _ga

1 Lehrmädchen
für meine Verkaufsabtg.gesucht.
Winne nberg. LaiiLLLllLLL-

LehrmäDchen
für meine Seidenschirm-
Abteilung ges, Smnen-
bern. Langgasse lo.
f (Beme rbUthcs« ertonaQ . gPiucnt PamineiMr.uvL—4-1^ suckt Venn. nutuo-

SJloöcsi Ä .ttnübsag
,M p “ itÄö » Nüdchen fepjgrniM UL
bie dn Atelier mit Um- für Hausarbeit. ^ nnU,' in^ iÄ^2̂ St? °vormMags 1
Kt leiten, kann. Ä « | « «L|  ft * At ° W-tzel. j5. Gtb- 1.

^Monatsfrau od "

>St raße 2. 1 lmks.

SW«. IW
in gut bürgert . Haus«
halt bei hohem Lohn
gesucht.

Reuter,
Philipvsbergst .gtze 20.

üb. Mittag geh Seeroben-»i-rtke ö. 1 links,— -
Jg. miäWingise Frau .Ivon mors. 8!4bisöUbr

nachm, ges. Frau Bayer. |Taunusstraße 1. L_

für unsere chemische
Fabrik Dotzheim ge«
sucht. — Herren, die
in Lagerungu. Ver«
Packungv. Chemikalien
Erfahr, haben, wollen
sich schriftlich oder

persönlich melden.

Dt . MM & G « .
Malm . F23

Christophstratze 2.

in ein AufsÄnlti- oder
Lebensmittelgeschäft Sw.
weit. Ausbildung gegen
kleine Vergütung Off. u.
H, 598 an d. Tagbl.-Verl.
t' GewerbNMss Personal)

Junges Mädchen
aus guter Famrlie fucht
N "n. « . 8 "Ä .«

^ ^ Lmusverional J
Hausdame oder Saushält. >
in mittleren Sabren. mit
besten Zeugntffen und
Emvfeblungen. wünscht

Wirkungskrels i
in besserem frauenlosen

MW.K
aus bestem Saufe, durch¬
aus erfabren im .öausst.
fuckt selbständ. Wukungs-Oss. u. M. viv

AMengeseNschaft ln Mainz sucht
zu baldmöglichstem Eintritt F23

perfektê
Stenotypistin
iiii niim.iim.i.iiinninuiiiimiiii.niibiiüiiiiifTiTn

bei Bezahlung über Tarif , in dauernde
Stellung.

Angebote mit Bild, Zeugnwao«
schrifien, Angabe des frühesten Em-
trittstermins und der Gehaltsamprüchs
unter L. 600 an den Tagbl.-Ber.ag

Jüngere
Empfangsdame

Inerf i. Küche. Sausb. u. .
Mben . i. 4 B« trauens-votten. 1. Refrs- Ofs. u. .

MMM««« IraaigteiÛ — ll «WM“* * J
SfÄiB » (SSB 3
L»SESt I I Em<üd)h9et 11. 5Ref.. s. l-f. leMta. Et.

A gärtn.-Eramen u. Krank-
c IKursus bestanden, auch rm
^ >Haushalt er abren: be-

| kleidete bereits Privat-

I . I . Drerel
Rlebrick a . Rh. 1

M  V | /

für feine Damen - und Herrenwäsche gegen
hohe Bezahlung per sofort oder fpatet

sucht

Julius Stein
Svezfal-Haus für Wäsche-Ausstattungen

Mainz . ^23

im Tagvu-L>eriuu.̂- üt
"Züche Friseuse für mot{>.| net gutem Ivon 9—n u.; U 8 Jibt. Dfi mt-1ges. Otto Eichel. voa>' eE . Euggenüetmer.
^r'pisang. D- 619 T.-Vl . 'Mtienstraße 17. 1. _ ^rderstra hê 2,- __BüMst lÄSSÖSSf !“

Hilfskraft .. .
kür Waschhaus u. Bügel - 17̂ ." »» Z _  Ladenvutz . 9es- Daeumcher ^ bauernbe

^RaiMta ^ usenstr 24 ^MtlUli ). WSMWtt ^ Eaubere Ätonmssruu ^ ^ . MM & Eüljll
Elches Ebestern und>3mal̂ wochtl.̂ 2^ |

tut Köchin zum 1. Febr.
acludit Adolssallee_15^1 Brav . Mädchen, in asten

Bardame
mit unter Garderobêge¬
sucht Näheres zu erfragTa°bl.-Verlam Lk

stovien kann. -gegen o. ...
Lobn (200 Mk.. v. Mon.)
ĝesucht. Goldstern. Meber-
^H^TLcht. Mädchen

>sofort, event. auch
zur Ausbtlse ges

Istraße 35̂ 1

WNUl . 7--
MtelanMratzE ^ ,

Monatsmadchen ,

(lÄY)8SfÄ|Melden von 2_ Ubr ab. |Melden vonnur gnanenberncr Str. 39. L
tonfe= Monatsfrau

<> 1 — | rfrrr fre 35. 1 , 1 Atr -Mädchen für norm.

Köchin sttzEZZ
Saub

welche
Stellung

verfette Köckm.
schon lange Stellung . ’JJttt b-  ^ eua=  I « ffv

war . geg. 6obe | ®̂ en . ft* st?« testen [Weffer , EM

Upparateb . «anstatt
Mainz.

Tagest
lchneider

BKorfftätte gesucht.

u ,. ulll,p _ -v «; 7 I TilHen NM üOllieusu
Bezahlung ver 5̂ - ^ er ^ je btt* et- StL_36v_jCaxispäter gesucht. Näheres| —a„m y ” 2.. evt. früher
'jrfo lfmub iit ra'Be_ 28̂ _̂ _
Hänge Herrichaftskochinfür feine Pemton u. ßut
empfohlenes

Hausmädchen
fl«5 Sonnenberger 6tr -30

auf Werkstätte gesucht.
'n  abds . I 2fckermann.
Dl , 7, 3. 1 W ' lbelinstrab e 6E —

Sfitfit.' Putzfrau gesua,t7 MygLl HOllsWEldöl
sü?^ - E Std. R°th'. Igesucht . Kirckgasse 43.

lr-ume w  w

in besserem Hotel ober
Privatbause »um 1. Mai.
Eeaenzablung kann ge¬
leistet werden. Offert u,
" 676̂ n̂ LllTLME

"Feine ältere Dame
sucht für einige stunde"
am Tage va >sende Tattg-
keit Offerten u. B. 611Tnabl .-Derlay . —

Fräulein . 21 Sabre
sucht für nachm. Beschast..
,leich welcher Art . Off. u.

819 Tagbl .-Verlag.

Zum baldigen Eintritt gesucht:
Qualifizierter

Kontorist
«ute kausm. Al gemeinb ldung. flotter Ctenotymst. zu-8 !ii ! . « rli; er Begabung für Korrespondenz,

s L.
erbeten an die Per,oua.-Abteilung der

NmWe>>8<>»l>ÎLckshMM'im
Li-ankiurta. M.

Suche sofort

jungen Mann
24—28 Jahre , Wäschespez aiist, Christ,

WbMMM,
aus anständ ger Familie I
per 1 . Januar , evenll.
später, geuicht.
Peutz, Oranienstr . 13, 2.

Tel . 262. 1

3mJTl . 2.. evt. sruber. Itäglich morg. um ■ . V Kirckgasse 43. i B. 619 Tagbi.-Bertag. _
SiuJSTtüffi “ * a}nftTrpni KooDeiatlfrnmrrr mnliac ” one:n n ^ . . —AlleinmsdchenLM ?glgsss ẑ emLenfchneider
s« „äI « — —J  jungerfiauiiann\ „, 7,™«. UZ »».«.,

II 3 Zuschneiderin
für Herren-Wasche,

lungeVertauferin
** aus der Spezial -Ausiteuerbranche,

mit guten Zeugnissen.
Neudor ier jStta &eJLJL

Gesucht_
f 5 Mon. alten Säugling* Kindermädchen
das auch bausarb über¬
nimmt Herrngartenstr. 13

2«. kränigê Mabche^

»-IU« . »öiBUSf ’* ; “ (*

auf Sofort eeucbt ©oüen. ftrQfee 23  P ^ l Dmzustell.
itrabe9. ^  rnnraews von 9—12 Ubr.

MLU Mädchen
Entrefol . Bureau oder tm j^ . ^ r ,um Putzen von

Su“”iSU

«i . rRiÜP Laufmiidch

rmgane. _

«m -SWe
I gedüdet ." sucht,m nbiinoei. itiuii

Nebenbeschäftigung.
_ _Beste Referenzen . AngeL.

auf Duio'Äs
Kontor., m. Borttnntm
Offerten unter S . «17 an- I ,JL>aUlUUljM*-4jl.9V— Ullvuv

SA» Laufmädchen

17 s .. sucht Stellung ab
Perkauser . Duckbalter ob.
Lagerist. Gefl . Offerten u
"s. 612 an den Tagbl .-Vl,

Junger gelet at« Bank-

zum 1. Februar
1 SmntfulterllüakS ^ | î iur annlicheMer'onen j | ~; i a Re'
Franzos . Familie \ Porstm är, . iugung . ^

.. Sutz Mädchen U SS

Hausarbeit' ^ g^ ucht
Eoetbeftrctze 14. Part.

Vertrauensstell/ " Kaution
- Ia Referenzen »ur Ver.

_ .« -bkR
' TT -'»'ii.nl UMklU ' AN ? ! iu» ? s8«

L -°N- >- D - Z, ' ^

beamtet
Wochen

fu*T für einige
'AZocpen lobnende -Be¬
schäftigung. tage - oder
stnndenwelse. Gefl . Angeb.
u E. 614 Taab l .-Verlag,

ÜtH Mze,
sucht Lehrstelle in Hotel
zur Ausbild , im Bureau . \
Matthae ». 3ietenrina 12.

aus der Spezial -Ausiteuerbranche,
m t Sprachknnulu.

Rur tüchtige Kräfte wolleu sich melden.
Waschehaus

Theodor Werner
A^ esdaden . 4
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[ JeiMtiiiW
* 111.. oh
Läden u. Ee chaftsraume. Ai
Kleiner Laden, gute Ee- ^schäftslage. sofort abzu- i
geben. Offerten unter ^
3. 617 an den Tagbl.-W.
Möblierte Wohnungen,

Möbl. Wohnung. Nahe we
Wiesb.. zu verm. Nah. ua
Sahnhofftr. 2. 2, Büro, un

Möbl. Zimmer. Maas. rc. an

NgWeiz «" LL77 ? ?
Für Vermieter kostenlos. »
Mauthe.Luisenstr. l6,Stb.2. ml
Karlstr. 2 Schlafstellez. v.

s ZigÄlezheiM \ »
Alleinsteh, bessere Damel t

mit etwas Ausst. u. Ver- g
mögen findet dauerndes I^

Wim HM k
bei besserem Beamten- 2
Ebevaar. Offerten unter gK. S. 100 an die Agentur 25

MügMe

kleines Landhaus 18
mit Garten, Nähe Wies-
badens. zu mieten oder I-
kaufen gesucht. Offerten l
u. G. 619 Taabl.-Verlag.

r - 4 - ZlNMI - \l
Batnumi aefutöt U

evt. 2 leere Zimmer, in (
Srt - ASt'

Franzose sucht .
unnioü m  MhlilW U

3 Zimmer u. Küche Off. ..
u. W. 5S8 an d. Tagbl.-V. I

8 Suche möblierte
Z4— 5-Wm .-Mll.
I mit Küche. Zahle guten
I Breis, für Auri auä) (
| früher. Off rte >unter t
1 U. 615 Tagbl.-Verlag. ]<

ßleiittlöliete -
4—5=3immer - Wobnnng
lucht Dame mit Tocktex.
Kurviert. Off. u, W. 616an den Taabl.-Verlag. !
Behaglich mobb Zimmer. ,
durchaus ungestört (mog
lichst separat) in rubiger
Lage gesucht. Eefl. Ange¬
bote unter U. 617 an den
Tagbl.-Verlag.
3a. kinderlos. Eb-v. sucht I!
möbl . Schlafz.

event. mit Kochgelegenb.. I
zum 1b. Jan . o. 1. »ebr.
Off. u. L 612 Tagbl.-B.
Herr sucht gur mobtiertesI

heizb. Zimmer zu mieten.
Off. mit Preisangabe u.
S. 618 an den TagblM.

Junger Mann lucht
Schlafzimmer

Nabe Bleichstrabe. Offert,
u. F. 614 Tagbl.-Verlag.

Gut möbl. Zimmer
ohne Pension für ruhiges
älteres Ebevair. Nahe
Webergalle, gesucht. Off.
u F. 819 Tagbl.-Periog
1 bis1 niM. WM
von bell Herrn per sofort
zu mieten gesucht. Ang.
mit Preis unter O. v12
an den Tagbl̂ Perlag,—

Solider Herr
sucht möbl. Zimmer, aufauberbalb der Stadt . Off.,i P k17 ' Taabl .-Berlaa.

Solides berufstätiges
Fräulein lucht möbliertes

heizbaresZ.mnler
im Zentrum. Off. m. Pr.
ii. 3 615 Tagbl.-Verlag.

Suche für 1. Februar
schön möbliert. beiSvares
Zimmer in gutem Hause.
Zentrum bevorzugt. Oil
mit Preis unter E. 618
an den Tagbl.-Verlag.
Holl . Familie

(3 Erwachsene. 2 Kinder)
sucht Pension in äugerem
Stadtviertel . 1 Wobnz. u
2 Süllafzim. w. ben. Off
u. H. 616 an d. Tagbl.-V,
Eins. möbl. LchialZ. »es

Off. .11 T. 617 Tagbl.-Bl

Dame sucht
eins, Ml. Zimmer

— ... . an  hen Taabl.-V.
2 W!ch liIO.i KM«

Zentralheizung, im
^,. ...rum für dauernd von
Vater mit Tochter per

~ de I-
in  Sä |®

aeleger
Preis unter

FraNzoie
)ame) sucht für 1. oeor

i  möbl . WMÜI

eoliber hm
Dauermieter, sucht

iioti mit.W.
in gutem Sguse event.
mit Pension. Angebote u.
S. 617  an _ben Tagbl.-V.

Berufst. Akademikerin
sucht in d. Nabe Taunus-
strahe möbliertes Zimmer
in gutem Haufe. mit oder
okme Pension. ' Offerten
mit Preisangaben unter
U. 620 an den Ta gbl.-V.A MM Affe
mögl. Kochbrunnen-Näbe
oder Babnhofs - Viertel,
werden für Sprech- und
Wartezimmer geeignete
ganz od. teilw. möblierte
Zimmer sofort'zu mieten
gesucht. Offerten unter
S. 62(1 nn den Tagbl.-Vl.

2 Zimmer
mögl. mit Küchenbenub..
in Wiesbaden oder Um¬
gebung zu mieten gesucht
Nähere Angabenm. Preis
unter A. 675 an den
Taabl .-Verlag.  _
~Feingebild. ölt. Dame.

In Cassel F152
vornehmes Haus

6- u 7-Zim. - Wohn ., Zentralheizung Aufzu-r,
Rest miant , ln feinster Lage des
Westens , für 1000 000.- Mk .verkäuflich
dur h Gust. Sehi 'd rroib , Cassel, Colmschestr . 21.

f Iimnollil icn-Äamgen'.ckeJ

Große Villa
mit erstklall. Möbeln, in
guter Villenlage. von
schnell entschloss. Käufer
gesucht. Offerten unter
D 617 an den Tagbl.-V.

Landgut
am Rhein, mit schönem
Wohnhaus, für 1 2
Millionen Mark direkt v. . ^ „^ neum.
Besitzer zu kaufen gesucht. ^ verkaufen.
Off. u. <5. 616 Tagb1.-V. tzebrstrabe%

. Zu verkaufen: ._ft pA1 neuer Sf oe werwagen , 12/36 P- . sechs
Zylinder , Phaeton , clektr . Licht ^ na -.se ganz
modern , 1 8/15 PS . ' Adlerwagen . Ösitzg
l 28/70 PS. Minervawagen , offen, gut
bereilt , Tourenwagen . SamtUehe Wsigen a^r-
bereit , zueela sen und in des em Zustande.

taumjsgaragf,
Telephon 2640 und 88. Adulfstraße 1~J~

Gasherd.
2 Flammen, neu. und ein
Anzug (feldgrau) billig
!U verkaufen. Amann,
ehrstrahe 12. 3,

Suche Haus
mit Garten.

Gebe in Tausch
Wohnung2. Stock, 6 Zimmer, bi liger Mietpreis,
modern, elegant ausgestattet, m bester. Lage.
Offerten unter W. 610 an den Tagb att-Verlag^

6/,  Mir . Mannesmanrr-
Rohr. 35 mm stark ein

| su oerk. Näheres Mcseth.
Faulbrunnenstr. 11. Htb.

Illliivcri»-
elegant movl.

rufe. Off. u.
Taabl .-Verl.

best. emvf..
Breis -Off.

leer. Zim
817 T.-Vl.

\i mmri
f PrioäihVerMufe j

Kolonialwaren-
Geschät

altberühmt, seit 25 I . be¬
stehend. abtetlungsbalber

- - - - zum Preise v. 40—4o00d

Kinderloses tranz. Ehepaar
- A. Broehl. Biebrich.

Weihergasse 24,,_
(Heines

Trinkhalle
ober* Verkaussstand zuI
mieten oder kaufen ge¬
sucht. Offerten u. E. 816
an den Tagbl.-Verlag.

2 gut erb. Ueberzieber.
mittl . Fig- verk. Kraus.
Rhe inaauer  Str . 11 2 h
1 B ganz neue Miidchen-
Knovfftiefel(34) 100 Mk..
1 Paar n.. 2mal getrag.
Frauenstiesel (390 für
170 Mk. »u verk. Bachrrt.
wstmNpr Str . 3. Htb. 3,r,tlvtuu *- r- —
3 P Gummischuhe 37).

Kindermuss. eis. Ofensch-,
Zuglamve s. Eas u, Petr
Pferdcfchere verk Steltzer.
MlbelminMtratzelO.

Sch. »r. Plulch-ithailet.̂
Decke bill. zu vk. Wolfer.
Möbenstrahe 15. 1 l.

Ott.

eofoit gtj.mdl.Solnung
2 Zimmer, Küche und Bad.

ur gutem Hause, zur Alleinbenutzung von  ronjl.
lchxm Ehepaar (eigene Wasche und Ecsthirre).
- Biebricher Allee. Mosbacher Stratze u Seiten-
en. Offert, unter T. 812 an den Tagbl.-Verlag.

AmilmW Zmilie
'Gefl Offerten mi! Preisaug.

Laden gesucht

mit vollst... Einrichtung,
geeignet für Zigarren-.
Paoierw.-. Wein-̂ Llkor-u. Schokoladen-Detailg ..
in guter Lage (everst. mit
Ziaarren'aner) w. Todes¬
falls sofort ^ ,preiswert zu verr.

!Offert, u. T. 616 an denTaabl.-VerlaL

2000 Romane
zum Selbstkostenvreis ab-
zugeb. im Berlaa. Dabn-
hofitrakie T ^ Reuert̂ ,

Kovierpreile,
2lochiger Jveattocher zu
verk. L. Bub. Lchettel-

12. 1

Junoes Pferd
Falbe. Wallach. 3)4.. I ..
vra» tv. Pferd. Umstünde
halber abzugeben. Nab.
im Taablatt -Berlag. t<b

gen
zu vertauschen

Berlin mit Main,.
>iebrich. Wiesbaden oder

Vororten.
Gesucht2—4 - Zimmer-

:UI roetueu. 11• **
S. Zebrlaut u. Co

"Schone

i 4
3iesf>

-S .Zim.-Wohn.^
iahen, zu tausch.
Offerten unter

hUd Uli uui

Tausche

[ » mW |
f Kavita lten -Gesuche j

3mmntilien
' Jmmob ilten -Bert Sufe 1
(tSiiUf verkauft Mauthe,
!yUU|tl Luisenstr. 10, Stb.

MW  WMundö
über 2 Monat alt . billig
zu oerk. Geflügelfarm
Rittersbans . Lahnftratze.
bei der  Klostermuhle,—
Scharfer und wachsamerlSchäferhund

auch als Begleithund. in
gute Hände, vrerswert zu
verkaufen. Nah. Ouer
iplMtrafre5. Ttefvarh,

Schwarze einiährige
Dackeltzündrn

tadellose Rasse, w. Reise
zu verkaufen, vu .semann,
Niktor iastr atze_Jh

Itlnj - Bctütl.
Perkaufe möglichst bald

Landhaus
mit grob. Garten, resv.
Bauplatz. Scheune. Stalls
usw.. rine Wohn. w. fm.
£eili, Ißiii),‘Si’

Telephon 1218.

^ÄSndler -BerkSufe J
Gut erhaltene

IFrack», Smoking-, Sakko-
Anzüge. Ueberzleher. eleg.
Schlüpfer. . Raglan, schwz.
Hosen, einige Reste Stosse
sehr hillig ahiugehen.Steimann.

Rauenthaler Strasze 7.
hinter der Ringtlrche.

, liliipii
Lauten, Manjo, Violinenverk. äe ibel. Jabnstr .34,
Näbmakch. mit Varantre

b. Krieger. Frankenstr. 22

s flflujaejutlje [

ömen-uJumm
KilM -EGG

auch geteilt.

!zu kaufen gesucht.
IAngebote unter A. 677an den Tagbl.-Verlag.

Piano . Flügel
u. Harmonium zu k. ges.
Ludwig Flick Eltville.
Schwalb. Sir . g..Tel. 148.

Suche
ve»sil>« M'
st 8- 10 A « ldarunter *
Sch aszimmer, Speise¬
zimmer, Satan mit
Klavier uüd Tep ich
und einzelne Möbel.
Schrift!. Offerten an

Schwester
Gertruds Steuer

Mühlg asse9, I. l.

Gut erhaltener,
Siutzd . - Waschtisch

oder Waicklkom. für zwei
Pers. zu kaufen ges.. evt.
auch 2 für je 1 Person.
Off. mit Preisangabe u.
Z. 616 an den TagblM,

Fahrrad-Rahmen,
einzelne Teile kauftRlinillon. Dotzb Str . 86^

G'ebr. Schrotleiter ges.
Böbw. Adelbeid str. 10. H,

Wir suchen sofort zu
kaufen 1 gebrauchte

2hmslh.-Mr
im Südviertel gel.. Süd-
Ht «. mit 2mal 5-Zim.-
Wobnungen. gegen Bar-
zablung sofort zu verk.
Rur Selbitkauier wollen
sich melden. Offerten u.
E. 816 an den Tagbl.-V

Mer junge Hunde
(Forterriere) billig zu
verkaufen. Räberes Lahn-
itratze2. Laden̂ ._
Handgem. Kafseefero v

6 Taffen. 1 Sahnengieber
ig gröberen Kuchentellern,
längl. Kuchenschale, ohne

Occasicn!
Interieur de manteau

i vOritable oppossum ä
vendre bien au -dessou
de sa valeur . S’adresser:

1au Modeschäft Elsne er,
Kl. Burg tr . 4.Wies aden

^H^ s ' n .' 'T°seÜlavt^
(Schiedmener) b. zu verk
Komoll. Wnld strabe 43. , - - - —-

Komvl. gldiegenes eichl Fremden - PeNjWNSpeisezimmer vreisw. ru .
verkaufen, Adresse zu erft. \ jpfor{ tauu'fcn fle?U(f)tOii. u ft. 613 Tagbl.-Vim Taabl .-Verlag. LI
Pol . Bettstellem. Robb--

Matr . u eff. Bettst. verk.
Keller. Wilhelm,uenstr. 4-

2 eiserne Betten
mit Matratzen zu verk
Löwenboff. Schwalbacher
StrM ^ Lodem -Möbel-Verkaus.
Ein 2tür. lack. Kleider-

schrank. 1 v. Kommode.
3 v. Rohrstuhle. Racht-
stuhlsessel. 1 gr. antiker
Koffer. 2 Schliebkorbe. c n
Tannen - Waschzuber, ein
Bügelbrett und Aermel-
holz. 2 Bügeleisen zu
verkaufen bei

Ehnle. ^
Oranienftrabe 54. 6 . 1 r.
Kasienschrank

2 Mir . hock. 0. Eisen
billig zu verkaufen.

Köhler. ^ ^' " Part,

Gold.AHr.
Suche gold. Herren- od.

Damenuhr mit od. ohne
Kette, auch nicht gehend
Igegen hohe Bezahlmg
am liebsten Schlüssel- od
Svindelubr. ^ _Oii. u B. 603 Tagbl.-D

HüellilchsHm
bis ZU3 mm schneidend.
Dnckerhofs WidmannA.-G.. F400

Bieb rich am Rhein._

Brillanlring
für Herrn, event. älteres
Schmuckstück, zum Um-
arbeiteu in solchen, nur
aus Prioatbesitz unter
strengster Diskretion zu
kaufen gesucht. Offert, u.
L. 616 an den Taahl .-P

>u verk.
rabe 43.

„ , .j. Stühle
Gomoll, Wald-

sffabe  —
Spiegel m.

zu verk. Nobler,
ftrahe 12. 2. _ __

Schneidermaschtne billig
Becker. Walromftr. 8. 2.

>men
iarkt-

Kleider
IWäsche, Federbett., Pelze
| kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasso 19, 2. Stock.
■Telephon 8331■<—«

Zirka 10 606 Mark
sofort vom Seldstgeher für
kurze Zeit , gesucht. HoheZinsen, vielfache Sicher¬
heit. Offerten_u. O. 619i T

Kapitalanlage
Zwei neue Häuser. 90000
u. 120 000 Mk.. m. Läd..
Innenstadt, ohne Ver¬
mittler . zu verk. Ois. u.
W. 615 an den Ta»bl.-V^

KidiiMer Wo!I
Kranen in Tierform. sch.
vollständig neues Stuck.
Umstände halber sur2850 Mark
n»' verkaufen. Interessent,
bitte ihre Adr, u. W. 618

Olli -ölrmiUvl |l4vW*i

möbl. WM
in bell. Saufe, bei netten
Leuten. Ang. mit Preis
u 7.  6 17 an d. Tagbl. V.
Fräulein, bei Bank tat .,

sucht per losort
möbl. Zimmer.

Offerten mit Preis unter
M. 620 an den Taabl.-V.

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 • Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Bauberatung, .Gutachten,
Taxen

Aparter
Pelzkragen

gerade. Tierform aus
iilbernraucm Skunks (die

JeEtHNähmaschine
billig zu verkaufen Faust.
Niederwaldstrabe4. Frtsv.

Nähmaschine
gut erb., billig zu verk.
Becker. Gobenstrabe 2.

1 Sitzbadewanne zu verk.
Näh. Beuch. Eneisenau-
°" ansâ ibPers ..Wagen

smrli'.IMkii'
v.Mlrerl!M..WSsl!re
Möbel, Teppiche, Läufer.Deckbetten. Gardinen usw.

kaust D. S ' pper,
Rieblltrabe 11. Tel. 4873.

(4-Siher). 6/20 PS., ab¬
nehmbare Contffelgen u.
6iach bereist fahrbereit,
sofort zu verkaufen, licab.
zu erfragen beiArnold.
^rfftrefee 37. gart , lks
Idopvelivänn . Wagen.

1 Karren.
1 Erulber

zu verk. Franz Dietrich.
Wallau Nr. 80. bei Wies¬
baden.

s.8.mm
Vranienstr. 28 Tel. 8471

lauft zu Tagespreisen
Leib-u.Bettwäsche

Kleider, Schuhe etc,
Astrachan-Mantet
und Turn-Anzug

für 13iäbr. Mädchen zu
kaufen gesucht. ^Angebote» L. 620 Taabl .-Verlag

jeder Ait , wie
Schienen
Gleise
Wagen
Lokomotiven

zu tiöch -ten Preisen
zu kaufen gesucht.

Eduard Grützner
Berlin W. 15

Kcrf ürstendamm 28.
l! Achtung i!

Sipper
23 Oranienftrabe 23

Telephon 3471 .
zahlt bell« Breis- su,zlaslSe». zelle.
Metalle . Papier.
isniii

Zahle für
Weinflaschen

bis zu 2.60 Mk.. sowie f.
alle brauchbaren Flaschen
u. Rohprodukte „konkur.renzlos hohe Preise. Be¬
stellungen w. abgeholt.

L. Selbst. ^Fahnitrabe 24. Sof. .

SloienJflPiei:
Felle , Metall

kauft
D. Sipper,

Rishlftraße 11
_Telcvhon ^4878.„
Gute frisch geleerte

!n-der Hinsicht, zu d. billig,
seiten Breis von,

3000 Mark
zu verk. Eefl. Anfragen^ Z 6t8 Tagbl. BcrlüL

Koniirmandenttetd,
wenig ae' rasen vreisw.
ZU V6tk. ^ nnvp,
ring 13. Hth- 1. - -
Gehr., gut erhalteneMädchenkleider

für 7iähr. zu verk. Anzu¬
sehen von 11—1 Uhr beiMüller. Biebricher Str . 9

Gut erb. Frack-Anzug
, zu verkaufen. Hartmann.
i Rheinaauer Str . 20. P . l

Zeichenbretter
gebraucht, su 1. gesucht.
Berg. Maadeburgstr. 1.
an der Biebitcker Str.

(Stück u. Halbftück)
zu kaufen gesucht.

Geil. Angebote an
Weinarobbandlung

Cartton
Frankfurt am Mai».

Niddastrabe 64.

fast neu. verk. vreiswertM. Doerenkamv.
_Adolfsgllee 35.

Kinder schlitten
dreisitzig, zu verkaufen.Stall . AmselbLL -L-
Elettr . Lüster

b>° >» .Bis marckrivkl- 6̂ ,_
3fl. Gasherd

zu verk. Schloss. Garnier.
Lellmundstrabe 8.

Ankauf
von Gold-, Silber -, Platingegen-
ständen in' jeder Form, Ringen,
Ketten . Bestecken, gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen, einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller-

höchsten Tagespreisen.
M. Ebbe, Moritzstratze 40.

Televdo» 2882. — Aus Wunsch persönlichen Besuch. -
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Man verkauft am  reellsten

GO -uMer-
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebisfe

tex besteingeführten , bekannten

mm  L 6d|i| (t
Kirchgasse 50, 2. St.

gegenüber Blumenthal , Eingang großes Tor.
Tel. 4394. Ungenierter Verkauf. Ganzen Tag geöffnet.
Bitte genau auf Ltraue und Hausnummer zu achten,

Bitte nullt  verwechseln!

hie mehr
ÜF als jeder andere
daher nicht verkaufen , bevor Sie mein Angebot

gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Siibergegenstände,
goid. Ubren , Ketten , Ringe , Armbänder , Broschen etc.

S Iber-Bestecke, Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Bruch)

ZahQgebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf Ladenu.I.Stock

Wagemannsfr . Ä § Telephon 4424,
Achten Sie, bitte , genau auf Hamen u. Nr . 27.

Junge, nette littue
suckit auf dies. Wege Be¬
kanntschaft mit nur ben.
verm. Herrn zw. Heirat.
Off, u. D. 618 Taabl .-B,

ieute Donnerstag, 12. Januar, abends8 Uhr, Kasino:
II . Novltäten -LIederabend

»ff. u. D. 618 TagbI .-8

3unget lonn
bess. Handwerker, evang .,
24 Jahre alt . w. Brief¬
wechsel mit jung . Dame

zwecks Heirat.
Angebote, wenn möglich
mit Bild , unter U. 618-
an den Tagbl .-Berlag
Luche fürm. löjiDßjtßT
gesundes tücht. Mädchen

fchäftsmann . Aussteuer u
spät . Vermögen vorhand.
Offerten unter M. 618
an den Tagbl .-Berlag.

Für meine
Schwester

hellblond , 25 I .. m. 2rähr.
Jungen , wird aus diesem
Wege ein väterlicher
Freund mit gutem tiefem
Eemüt . aus guter Fam .,
zwecks Heirat gesucht.
Späteres gröberes Ver¬
mögen. Ernstgem. Offerten
mit Lichtbild unt . H. 618
an den Tagbl . - Verlag.
Diskretion zugesichert und
verlangt.

Tüchtiger, selbständiger
Geschäftsmann. Ende der
20er Jahre , sucht aus
diesem Wege nur tüchtige
Friseuse von 25—30 I .,
zwecks bald. Heirat kennen
zu lernen . Vermögen
nicht unbedingt erforderl ..
edoch wird auf guten
Ruf . gute Erscheinung u.
vor allem auf Erfahrung
im Haushalt selchen.
Anonym zwecklos. Dlskr.
zuges. Ausführliche Off .,
wenn möglich mit Bild
unter I . 616 an den
Tagbl .-Verlag.

tzm!W!W Mel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Kunst gegen¬
stände. Bronzen , Teppiche, Pianos . Kasfenfchriinke,
Kristallfachen. Porzellane u. Gläser kaust g. sof. Kaffe

Solchen, Adolkstraßc 6, Laden, Telephon 3617.

wmW
Deutle rprndiübungcn
wünscht Ausländer bei
gebild. Dame . gesetzten
Alters . Offert , it B . 617
an den Tagbl .-Verlag ._

WM Willg iertöl

Schuhmacher
übern , noch einige Paar
Sohlen u. Fleck in der
Woche, außer dem Saus.
Offerten unter <5. 620 an
den Tagbl .-Ver.lgLr11, - -

liiö )t!flß Wneidem
empfiehlt sich in u. außer
d. Hause für Mäntel,
Kleider , Röcke. Blusen.
Umändern , a. f. Knaben-
u. Mädchenbekl. Draeger.

16, Bart , r.

sucht die Bekanntschaft
eines jungen deutschen
oder englischen Mädchens
z. Austausch der Sprachen
Offerten unter M, 615 an
den Tagb l.-Verlag . ,
Aelt . wissensch. Lehrerin.

Franz , u . Engl , sprechend
f. erstkl. Töchterpeiffionat
sofort gesucht. Offerten m,
Gehaltsansvrüchen unter
H.  618 Taabl .-Verlag.

Wäsche z, Bügeln w, ang.
.Hies. Seerobenftr . 11. 1.

rem . Uratilii!
Unterricht erteilt tauch

Franz , fvrech.) deutscher
Schriftsteller. Hauser.
Adolfftraße 1. 1 links ._
Witwe russisch. Generals»
Paris erzogen, d. Deutsch,
u. Engl , mächtig. erteilt
französ. u . russisch. Unter¬
richt. Offerten u. B . 818
an den Taabl .-Verlag.

Fräulein erteilt
SlnnleimlenW

für Anfänger , evt . auch
im Haufe. Anfragen im
Tagbl .-Verlag . hm

Mt « • fetteten
Bund Schliffet
verloren . Abzug, g. Bel.
Linel . Taunusstraße 5. 1.

EWst!.EWWuWn)
Bessere Herren erhalten

vorziigl. und reichhaltiges
Niwg-n. UendKn

Beste Empfehlung . Nahe
Kurhaus . Off. u . K. 619
an den  cribLdBerl
2—3 b-H. Arbeiter erb.

noch gut . Mitt .- u. Ab-nd-+»«* Ott L. 618 T .-BerL
Nehme Kunden
ausbessern auß . d. Hause
an . Näh . Conrad », Pora-
straße 3. Etü . 1. St.

Pödicure — Manicure
Von 1?—7 du soir.
Maniküre

Anna Rehm.
Moritzstraße 17. 2 St.

s BWiedenes j
Beteizigung

tätig oder still, mit Ein¬
lage gegen Sicherstellung
gesucht. Offert u. 23. 616
an den Tagbl .-Verlag ._

Welche Fabrik oder
Erok-bändler würde tücht.
Ehepaar denDtnnfmMw
übergeben ? Umsatz stcher.
Ott. » I . 820 Tagbl .-V.

Ein Flügel
für länger zu leiben ge¬
sucht. Müller . Biebriwer
Straße 9.

Klavier
zu mieten gesucht. Offert.
u. K. 626  Taabl .-Verlag,

Klavier
zum Neben frei . Zu erfr.
im Taabl .-Verlag . LI

Klavier oder Flügel.
nur erstklass. Instrument,
zu mieten gesucht. Angeb.
mit Preis unter I . 618
an den Taabl .-Verl ag.

Bei welcher gewistenh.
Meisterin k j . Mädchen

MMern lerm?
Off, u. O. 616  Taabl .-V.

Welches cdeldenkende
Ebevaar oder einz. Dame
würde 20jährig . mutter¬
losen Mädel eine

Heimat
bieten ? Suchende übern,
gern alle Pflichten einer
Tochter. Offerten unter
S . 612 an den Tagbl .-V,

tSejiliiifts-Hiöeigenl

Deutsch - |üd . Kiins 1er - Gesellschaft.
Schwalb . Str . 8 Wintergarten Telephon 6029.

Montag , 16. Jan . 1922: Großer heiterer Abend.
Chaim reist mach Amerika

Le ensbild in 4 Akten mit Gesang von Rudolf Max,
bearbeitet von 8. Bergman.

Kartenvorverkeuf : Hotel Kronprinz Taunu straße,
Tel . 60' 8, Hotel Saalburg , Saalkasse , Td . 6044, Hrn.
Erteschik , Delikat .-Hdl , Taunusstr . 31, Tel. 6085,
Hin . A. Fränkel , Z garren u. Zigaretten engros
Häfnerg . 12, Tel. 510 ), im Wintergarten , tägl . v. 10—1
u. v. 3—5, sowie a . Abend a . d. Kasse v. 6 Uhr ab.
Einlaß 7*°. Anfang 8 Uhr . Näh , auf den Plakaten.

Z , Illing: 25 - 31. JanuarßFreifenröer Münster-lö-Loüerie
600000Lose,268710»» .=
Eine Million Mark
Hauptgewinne Mark:

100000
75000
50000

Freiburger Lose 6 5.
Porto u. Liste 3 M. extra

Lud, Müilsr&Co.
Berlin C 19

Jerusalemerstr . 18
Lose überall erhältlich

PliM giMjtlvh
Ja Roggen- u. Weizen-
troh. gevrrßt . sowie. Heu.
ferner 300 Ztr . Original
Strengs Frankengerlte u.
vr. Rotkleesamen (1921er
Ernte ) offerieren _Walter Se Bickel

Karlstraße 22. 1. „
Daselbst ist eine große

Lagerwage mit Gewicht.
zu verka u'

1. vn nehmste
Kleinkunstbühne Wiesbadens

Dir . 6=b . Alexr dr.ft
Webergasse 37. Tel. 1028.
IIIIIINIIIINIIN«»»"»"""""""!
Das Programm des
guten Geschmacks.
R:bert i.  Margarethe Kuppel

die oftmals nach¬
geahmten , nie aber er¬
reichten Schöpfer des
modernen Kabaretts.

Ul Dre und Carl Sybei
in ihrem entzückenden
Operett . -Tanz -Sketsch
Die Tänzerin von Singapur.

Folf Sandor, der stimm¬
gewaltige Sänger mit
seinem origin. Dadai-

stischen Potpourri.
Aran>a Fädo Wesen,

ehern. Opersängerin
d .Hofoper Budapest,

u. eine Ke te weiterer
gewählterKunstkräfte.

Mitwirkende : Aenne Montaner -Gäler
(Sopran ), Hans Gocbel (Klavier ).

m \\
(Anfänger und Anfängerinnen)

für das Büro einer großen Mainzer
F rma bei gutem G halt zu baldigem
Eintritt gesucht . Offerten mt Bi .d,
Zeugnisa schriften und Nennung der
Gehaltsansprüche unter K . 60Ü an den
Tagblatt -Berlag . F23

fksod Viesdsüeu.
Eine der bedeut . L kör-Fabriken Deutsch ),
sucht zum Ver rieb hrer Spezialitäten an
Ca.ös und Hotelbetriebe geeignete Person - >

licl.keiten als F68 |

Vertreter.
Erbitten g;efl. Anerb . unter 252

Ala - Haasenstein & Vogler , Mainz.

Beteiligung!
Stiller Teilhaber mit 500 Mille
zwecks Ausd .hnung bestehenden industr. Unter¬
nehmens, laufende größere Aufträge vorhanden,
gesucht . Gewinnreiche Aussichten garantiert.
Offerten unter S . 616 b.S Samstag an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

B aut -, Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiliS-
Behandlung nach den
neuest, wissonschaftl.

Methoden
ohne Berulsstörung

Aufklär . Broschüre“ No. 5 a gegen Einsend,
von Mk . 5 . — diskret verseht

Spez-Ärzt Dr. med. Holländers Ambulatorium
Frankfurt a. M., BethmannstraSse 56, gegen¬
über Frankfurter Hol . Tel. „ Hansa" 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Adresse erbeten unter K. 617 an den
Tagbl .-Verlag.Poinmery.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Die Insel der
Verschollenen

Ein eigenartiger
Abenteu erfilm großen
Stils in 5 Akten von

Urban Gad.
In derr Hauptrollen:
Erich Kaiser -Titz
Hanni Weisse
Ali Blütecher.

Nobody : 10.Episode
Die Bande der
Unsichtbaren

Spielzeit 3—10V, Uhr.

Kammer*:: Lichtspieh
Maurlflusstr . 12.

Cabiria
II . Teil:

Der Weg in die
Freiheit.

In 5 Akttn von
Gabriele d’Annuncio.

Nobody : 6. Episode
Die Dame in Trauer.

Kleine Eintrittspreise.

Pelican
G. in. I>. H.

Ab 10. Januar:
Der gro ê TITAN-

Sensationsfilm

!Liebendir Hass!
Erschütterndes

Ar listen - Drama in
5 Riesen - Akten 5.

Lustiges Beiprogramm

Voranzeige.
Ab ,6. Januar:

Große internationale
Oamen-Boxkämpfe

Ausgeführt von
8 Sportdamen 8.

Wilhelm -fr . 8

Bis auf weiteres

Die böse Lust|
(Diktatur d. Liebe)

| Großer Sittenfilm J
in 6 Akten mit

Esther Carena.
Lustiges

Beiprogramm.
Künstlermusik.

üiuleliorin
Liter 4.50 Mk. gibt ab

Franz Dietrich. Wallau
Nr. 80. bei Wiesbaden.

Hinepbon
Taunnsstraße 1.

Sohattenpflanzen
dsr Grollsladt.

Schauspiel in 6 Akten
mit Rosa Valefti,

Lya Sellin,
Albert Sieinrück.

Paul Haidemann
in dem fidel. Schwank
Jedem die Seine.

3 A te.

Park - Kabarett
im Park -Ho !el, Wilhelm¬
straß 3 56. Femspr . 6349.
11 Konzession. KQnstlerspiolo. i I
| | Anf. punkt 1 ,9 Uhr . | |
Das Jannar -Ellte -Projr

Sissy Sooth,
Norweg . : ängerin.

lngeborg Inden,
Solo-Tänzer n.

Grete Gravenhorst,
Vortrags -Küns lerin.

Valentine Ollda,
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern , gefeierte
Bonvivant v. Resid -
Theater i. Hannöver.

Lena Düveke , %
die bek . Kabarett-

Schriftstellerin.
HerzooNormann

in ihren Tanz -Schöpf.
Maria Einodshüfer,

Vortrags -Künstlerin.
Elentta Schlüter-

Grttnitz, Kgl. Rumän.
Kammersämrerin.
Leonid Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofoper.

Lucl König,
Vortrags - Star.

Otto Peters,
Conförencier.

Kirchgasse 15 Teieph.n 489
Das

humorvolle
Januar-

Programm!
Friedei Henrich

Tanzspieie
Mar ja Woerdt
Konzertsängerin

Sloan
Burleske -Akt

Odette Dambrey
Mimische Tänze

Louisette Bai .let
, Viel n-Virluosin

Steffi Margreiter
Charakter -Soubrette

Gieson - Dua
das Meistert mzpaar

d r Mode
Willi Münchrath
der beste Komiker

des Kölner Kai ^pva)
Original Alexander Jazz-Band

Abends 11 Uhr bei freiem
Entree --° Stimmungs¬
musik =* mit B lletteinl.
Sonntags 2 Vorstellungen

4 und 8 Uhr.

f Heulet 1
Staats -Theater.

Donnerstag 12- Januar
21. DorlieNnng Abonnement B.
Wegen Erkrankung bes Herrn

Roffmann statt .Mikado":
Carmen.

Oper tn 4 Akten von S . Bizet.
Carmen . . . Martha Bommer
Don Jol « . . . Christ. Slrctb
EscamiUo . . Nic. Eeige-Winkel
Ziiniaa . . . Ludw. FlalchnerMoralSs . !t«rd. Wen,el
Micaela . . Th. MüIIer-Reichel
Lilias Pastia . . tzerm. Nerking
Dancairo . . . . . Fritz Mechler
Remendado. . Heinrich Schorn
Frasqnita . H. MüNcr-R»dolph
MercsdS» . . . Ruth Wolffreim

Ort und Zeit der Handlung:
Svanien 1820.

Vorkommcnde Tünze: II. Akt:
Ausgetührt von Hildegard
Salzmann, Th. Jilttner,
Mactda Karst, FriedaBremser,
Amalie DlSfer. Wtlh. Becker.
IV. Akt: Ansgeführt von
Lizzie Maudrik. Hildegard
Salzmann. Else Btondors und
12 Tänzerinnen.

Leitung: Paula Kochanowrk«.
Musik. Leitung: Arth. Rother.
Nach dem I. und 3. Akte treten
Pausen von je 16 Minuten ein.
Ansang ?. Ende etwa 10.16 Uhr.

| WW -il»i>zÄe j
Donnerstag , 12. Januar.
Abonnements-KonzBrtB
Ctfidtisahei Kurorohejtsf.
Leitung : Konzertmeister

Willi Kleemann.
Nachmittags 4 bis &.30 IJhr.

1. Ouvertüre zu „Die weiße
l>ame von Boie'dieu.

2. Frühlingslied und Spinner¬
lied von F. Mendelssohn.

3. Pesther -Walzer von Lanner.
4. Finale aus nEuryanthe M von

C. M. v. Weber.
5. Ouvertüre zu „Don Juan"

von W. A. Mozart.
6. Potpourri aus „Der Vogel-handler M von C. Zeller.
7. Die Jagd nach dem Glück,

Galopp von Eilenberg.
Abends 8 bis 9.3) Uhr.

Solist : Konzertmeister Rudolf
Bergmann.

:. Coriolan - Ouvertüre von
L. v. Beethoven.

2. Eine kl, Ins Nachtmusikvon
W. A. Mozart.

3. Violin-Konzert Nr. 1 G-moI)
von M. Bruch.

I. Vorspiel. Allegro mode¬
rato. II.Adagio. Iil . Finale.
Allegro energico.

Konzertmstr. Bergmann.
4. Aragonaise, Aubade et An-

dalouse, Aufzug u. Marsch
aus. der Oper „Der Cid"von
J . Massenet.

Abends 8—12 Uhr im kleinen
Saale:

Gesellschafts-Abend
mit Vorführung modern. TSase
durch culiue und Egon Bier

und Partnerinnen»
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